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Lap.r . _ S . IobanntS ._ r, ,
47 . Und predigen las- so. Er führete sie abe*

srn »n meinem nammen htnanß biß geu Vethanta /
busse und Vergebung und hub die Hände auf und
der fünden vnrer allen segnete sie .
völckern ^ undanbeven S ° s » . undesgeschach/da
zu I «rusalem .) er sie segnete / sa red er voa

48 . Ihr aber seyd deß al» ihnen / und » fuhr auf gen
lrs zeugen . Himmel .)

49 . Undsihe/ *Jch tvll Mnrc. io/ro. Gesch. k/o.
auf euch senden die verheis - s » . Sie aber betteten ihn
fuug meines va ters. Ihr an / und kehreten wieder

, aber sollt in bersiadtIeru- gen Jerusalem mit grosser
salem bleiben/ bis baß ihr freude .
angethan werdet mit kraft 5 ; . Und waren cillwege

. aus der höhe. im tempel / preiseten und' 2°h. i !/r«. rc. lvbeten GOtt.
Ende des Evangelii Sancr Lucä.

Evangelium S Johannis.
Da« » . Lapirel.

Von Thristt Person und amt :
Vic aueh von Zrndrca, Pctro /
Phllippo und Nachanael / seinen
jünger» .
sTv . amW "hnacht,<kagc .7

* ansang
(war das Wort /

_ und das Wort
war bey GOtt/ und GOtt
war das Wort.

lMos. i/r . lJoh. i/r .r .
L« Dasseibiqe war im an¬

sang bey GOtt.
z . Alle dinge sind durch

daffelbiqegemacht/undoh

4 In ihm » war das le¬
ben / und das leben war das
Irecht der menschen , c . s/r6.

s . Und das 'riecht scheinet
in der finsternuß ; und die
siniiernuß Habens nicht be¬
griffen ) c .8/i » . c . y/s .

6 . Es war ' ein mensch
von Gott gesandt/der hieß
Johannes . Mat .z/r . rc.

7 . Derselbige kam zum
zrugnuß / daß er von dem
liecht zeugete / auf daß sie
alle durch ihn glaubten .

8 . * Er war nicht das
ne daffelbige ist nichts ge - liecht/sonderndaß erzeuge-
macht/was gemacht ist. tr von dem liecht . c . e/,s .

-. Das



r ;S Lvangelittrst! Laplrr
9 . Dos war das wahr¬

haftige " iiecht/ welcher alle
»uenschen erleuchtet / dielt»
diese weit komiuea.

cap.ir /4« . !«.
>0. Es war in der Welt /

nnd ' die weit ist durch das-
seiblge gemacht ; und die
welk kante es nicht.
iMos . i/l ' tcq .Lt-r . r „ . e . n/ ; .

tS> l >. Tr kaminseineigen -
thumrunb die seinen näh¬
me« ihn nicht auf̂

» r. Wie viel ,hn aber
Aufnahmen / denen gab
er wacht GVtrrs kin .
der zu werden/die an
seinennamcn glauvrn.

» z . Welch« ntche von
dem geslüee / noch von
dem willen des flei¬
sche« / noch von dem
wtllen eine« manne » /
sondern 'von DDrr ge«
boren ltnd . c. z / s .

« 4 Und das * worl
ward fie - sch / und wob»
pere unter uns : und
wir sahen seine herr -
tichkeir/elnefherlllch -
ke >r als des elngebor -
nen söhn » vom vat -
ter / voller gnade und
Wahrheit )
*Ls.7/, ^ . Mc>t »/r«. Lue. i/Zl .

c . 2/7 tEs «°/l .
» s . Johauues zeuget * voa

ihm / ruffet und spricht t
Dieser war es/ von dem ich
gesagt habe;Nach mir wird
kommen / der vor mir ge¬
wesen ist / denn er war ehe/
denn ich.

Maech . ;/n .
16. Und von seine»

* füll« haben wir all«
genommen gnad « um
gnade .

Tot . ! , l !>. c .r/».
Denndas ^ gesetzist

durch Mosen gegeben ; dw
gnade und Wahrheit ist
dUlch IEsvm Christum
worden .

r .Mosrs/i . seq.
18 . ' dtiemandhat GOtt

je gesehen/ der einqcborne
-fsohn / der in desBatters
schooß ist / der hat es uns
verkündiget )
>̂ Mos.n/rr>. >2oh .4ll2 / ,Tim .

iuc . la/ra .
(Ev , am 4 . senkt , dcs Advents. )
19. 1 » Nddiß ist 'das zeug -
' ^ nuß Johannis / da
die Juden sandten von Je¬
rusalem Priester und Levi¬
ten / deß sie ihn fragten :
Äocrbistduk e . s/zr.

Lo Und erbekante/und
leugnete nicht ; und er be-
kanteiIch biu « icht *Ehri »
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Lap .r« « . Johann !«:
21 . Und sie fragten ihn :

Was denn » Bist . du LliaS
Er sprach : Ich bius nicht.
Bist du ein Prophet ? Usd
er antwortete : Nein.

22 , Da sprachen sie zu
ihm : Was bist du drun I
Daß wir antwort geben
denen/die uns gesandt ha¬
ben . Was sagest du von dir
selbst s

rz . Tr sprach : * Ich bin
eine stimme einet Predi¬
gers in der wüsten : Rich¬
tet den weg desÄErr» ;

. wie der Prophet Ssajas ge¬
sagt hat .

Match. ?/ ; , rc.

»q . Und die gesandt wa¬
ren / dir waren von den
Pharisäern.

2, ? . , Und fragtenihr» /und
sprachen zu ihm : Warum
tauffest du denn/ so du nicht
Ehrisius bist / noch Elias /
noch ein Prophet e
rs . Johannes antworte¬

te ihnen/und sprach : " Ich
tauffe mit Messer ; aber er
ist mitten unter euch zettel¬
ten/den ihr nicht kennet.

Match .z/n . ic.
»i . Der ists/der nach mir

kommen wird / welcher vor
mir gewesen ist / deß ich

nicht werth bin / daß ich
seine schuhriemen auflöste.
rg .Diß geschah ruBetha -

bar« / jenseit des Jordans /
da Johannes taiiffete.)

ry . Des andern tagessie¬
het Johannes JEsum ju
ihm kommen / uodspricht»"Sitze / daa ist GVtrir
lamm / welche» - e»
wett fünde rrägc«

«crs.
zo .DitseristS/von dem

ich gesagt habe : Nach mir
kommt ein mann / welcher
vor mir gewesen ist / denn
er war ehe / denn ich.

r » . Und ich kante ihn
nicht / sondern auf daß er
offenbar wurde in Israel /
darum bin ich kommen/ju
Kliffen mit waffer .

g2 . Und Johannes jeu -
gete / und sprach : Ich "sa¬
he / daß der Geist herab
fuhr / wie eine taube vom
Himmel / und blieb auf
ihm .

!>k . ;/rl . 22 . -e«
Und ich kante ihn

nicht ; aber der mich sandte
tu tauffen mit Wasser/der -
seidige sprach zn mir : Über
welchen du sehen wirst den
Geist herab fahren / und
aus ihm bleibt » /derselbiqe

ifiS/
1



»40 Evangelium Lap e.
j>ls / der mit dem hcillgeu
Geist tauffrt .

) 4. Uud lch sahees > und
" zeugete / daß dieser ist
GOttes söhn.

rcrss/7.
gr . Des andern tagcs

stund übermahl Johannes
«ab zween seiner jünger

; 6. Und als er sahe JE «
sum wandeln / sprach er :
* Slhe / das ist GOttes
lamm .

vers. rs .
Z 7 . Und iween seiner jün¬

ger höreten ihn reden / und
folgeten IEsunach.

z8 JEsus aber wandte
sich um / und sahe sie nach¬
folgen / und sprach zu ihnen:
Was >uchet ihr ? Sie aber
sprachen zu ihm : Rabbi /
( das ist verdolmetschet /
Meister/) wo bist du jur
Herberge 2

ro . Er sprach zu ihnen:
Kommt und sehets. Sie
kamen und sahens ; und
blieben denselbiqen tag bey
ihm ; es war aber um die
zehende stunde.

Einer aus den zween /
die von Johanne hvreten /
und JEsu nachfolaeten /
war Andreas / der brudsr
Simonis Petri.

4l . DerseIbige findet am
ersten seinen bruder Si¬
mon / und spricht t» ihm :
Wir haben den Mestiam
funden ; (welcher ist ver-
boimetsche: / l er Gesalbte )

4^. Und führte ihn zu
JEsu . DaihuJLsus
sm) e / sprach er : Du bist
Simon / Jvnassohn : Du
soll Kephas heißen, ( das
wird verdolmetschet / ein
fels .)

4g Des andern tages
wolte JESUS wieder in
Galiläamziehen / und sin-
detPhilippum / und spricht
iu «hm : Hvlgc mir nach .

-4 . Philippusaber war
von Bethsaida / aus der
stqdt Andreas und Peters.

4 k . Philippus findet Na «
thanael / und sp . icht tu
ihm : Wir haben den fun¬
den / von welchem " Moses
im gesetz / und die Prophe¬
ten geschriebenHaben/ZE«
sum / Josephs söhn von
N - jarcth.
2s.7/i4 -c .«->/l ' .c .s,/2.Jcr .rz/>.

Ej . ; 4/r ; . Dan .,/24 .
4SUlud Nathanael sprach

zu ihm ^ Was kan von
Nazareth gutes kommeni
Philippus spricht zu ihm »

Komm /



St . Johamris . »4»La'
p7» .r .

Komm / und siehe es.
« 7 . IEsussahe Natha -

uael ;u sich kommen / und
spricht zu ihm : Sitze / ein
rechter Jsraeliter / in wel¬
chem kein falsch ist.

48 . Nathaneel spricht ;«
Hm : Woher kennest du
mlch 'iICsus avtivortete/
und sprach ;u ihm : Ehe
denn dir Philipp »« rief/ da
du unter dem feigcnbaum
wärest/sahe sch dich .

49. Nathanaelavtwor -
tet / und spricht zu ihm :
Nabln / ' Du bist Gattes
söhn / du bist der kömgvou
Israel .

Matth . l «/

50 . JEsus antwortete/
und sprach zu ihm : Du
glaubest / weil ichdirgesa-
get habe / daß ich dich ge¬
sehen habe unter dem fet-
genbaum ; du wirst noch
gröffers denn das sehen .
is - 5, . Und spricht zu ihm :
Wahrlich / wahrlich / ich
sage euch / von nun an
werdet ihr den - Himmel
offen sehen/und* die enge!
GOttes hinauf und herab
fahren auf des menschen
söhn.)

r . Mos. »»/" «

Das r . Capitel .
V .'i, 0er hschj - it zu Cana / « ch

rctmgung de » tempeis.
/ Lv .ainsoiuik . nachEpiph .)

r . 4 « Nd am dritten tage
ward eine Hochzeit

zu Cana tnGaliläa/uud die
mutierJEsu war da .

L . JEIus aber und seine
jünger wurden auch auf
die Hochzeit gelatzeu.

z . Und da es am wein ge¬
brach / spricht die mutier
JCsu zu ihm : Sie habe«
nicht wein.
«̂ 4. JEsus spricht zu ihr:
Weib/was habe ich mitdir
zu schaffen ? Meine stunde
ist noch nicht kommen.)

s . Seine mutier spricht zu
den dienern : Was er euch
saget / da- thut.

6 Es waren aber allda
sechs steinerne wafferkrügc
gesetzt / nach der weise der
jüdischen reiaigung / und
gingen je in cmen zwey
oder drey maaß .

7 . JSsus spricht zu ihnen;
Füllet dir wasserkrüae m.it
Wasser. UndfiefWteusie
bis obenan.

8. Und er spricht zuth¬
uen : Schöpffet nun / und
bringet « dem speisemeister ;
und sie brachten- .
L S.M <



L4e tkvanaeliui » Leep. r;
y . 'UlS aber der speisemet-

ster kostete den wein / der
waffcr gewesen war / und
wustte nicht von wannen
er kam / die dienn aber
wufftevs / die das waffer
geschöpifet hatten / rucket
derspeisemeister dem brau-
tigaai.

. o. Und spricht ja ihm r
Jederman gibt zum ersten
guten wein / und wioo sie
truncken worden sind / als-
denn den geringern ; du
hast den guten wein bisher
behalten .

l . Vos . 4,/,4 .
« 1 . Das ist das erike zei¬

chen / das ' EsaSthZt/ge¬
schehen j» Cava in Galt-
läa / ued v/sekdar - te seine
he' rlichkeit . Undseinejüa-
L 'I glaubten au ihn )

Darnach zog er hinab
genC -pernaum / er / seine
» lütter / seine brüder/ und
seine jüngeru > d blieben
nicht lauge d .,5 löst .

i z . Und der Juden Ostern
war nahe / und JESUS
zog hinauf gen Jerusa¬
lem.

< 4 . Und find iiytempel
iih n / die da ochsen / ichaase
und tauben feil halten/und
die Wechsler.

1 e . Und er mach» eine
griffe! aus stricken / und
trieb sie alle zum tewpel
hinauß / samt den schaasea
and ochsen / und verschütte,
te den Wechslern das ge d /
und stieß die tische um .

is . Und sprach zu denen /
die die tauben feil hatten;
Traget das von daonea /
und machet nicht meines
Bäte« « hanß zum kauf-
hause.

17. Seine jünger aber
gedachten daran / das ge¬
schriebenstehet : "Der eiser
um dein Haus hat mich ge¬
fressen .

Ps <!» /lo.
18 . Da antworteten nun

die Juden/und sprachenzu
ihm : Was reisest du uns
sur ein zeichen / daß du sol¬
ches thun mögest t
c» ». IEsusanlworteie/
und spre ch zu ihnen ^ Bre¬
chet diesentrmpel ; und am
dritten tage ml ich ihn
aufrichten .

cap . ir/ r » .
ro . Da l eIu-»a sprachen die

den : Dieser tempel ist >a
sechs und viertzig jähren
erbauet / und du will rhn
in drepen tage» ausrichten?

ri . Er



r »p . S . Johann, «. r «r
r >. Er aber redete von

dem tempel seines leides .
22 . Da er nun aufer¬

standen war von den tod¬
ten / ' gedachten seine jün¬
ger dran / daßerdiß gesagt
hatte / und glau tea der
schl ist und der rede / die
IEsusgesa t harte. -

lur. r^ /r .
2 ; . Alsercber ; » Jeru «

salemwarin den oflern auf
dem fest / glaobt' N viel an
seinen nam n / da sie die jer-
chen sahen / ore er tkät .

Aber JEsus ver-
traoetr sich ihnen nicht /
denn er kante fi - alle.

re . Und dedurste nicht/
daß jemand ieugrmß gäbe
von ernem menschen . Denn
*Sr wusste wohl/was im
menschen war .)

Ps« llv .7/lo .
r>a« 7 - Lapitel

GtsprjchThnst , mlkNicoteni»
vom weg zum «wigc» Iibcn : ilui
Johann, » m » s,uicn jünger».

( Lv . am sanntag krinil . )
i . ^ : S war aber ein

^ mensch unter den
Pharisäern / mit oammen
' Nicodemus/ ein vberst. r
unter den Juden .

cap .7/1 °. ,c.
Der kam ;uJ «su bey

der nacht / und sprach tu

ihm : Meister/ wir müssen /
daß du bist ein lehrer von
GOtt kommen / kenn nie¬
mand kau ' diezeichen thun/
die du thust / es sey den »
GOtt mit ihm .) c.y/i <5.

z . JEsusai twort. te/ und
sprach ;u ihm : Wahr ! ch/
wahrlich / ichsagebir : Es
' sey denn / daß jemand von
neuemgedrrenwerbe / ka»
er das reich GO tes nicht
slheu.

T>k. r, 5 .
4. Nlcodem » s spricht r »

ihm : Wie kan ein mensch»
geboren werden / wcä er alt
ist : Kan er auch wiederum
in seiner Mutterleib gehen /
undgeboren werde» 7

IEsus antwortete :
Wahrlich ' wrhrlich / ich
sage dir : Es stv d<nn /
daß jemand grvore »
werd « 'auß dem nasses
und Geist / so kan er
nicht tn da« reich GOt ^
re» kommen .

r -t -b »r - »7.
6 . Was vom fletsch

geboren wird / das ist
fleisch / und was vom
Geist geboret » wirds
da» ista «tst.

7 . Laß dichs nicht wun¬
dern / daß ich Vir gesagt
L » habe ;



r44 Evangelium Tap . ; ?

h be : Ihr müsset von neu- hözet hat / also muß dcS
em geboren werden . menschen söhn erhöhet
!LZ- 8 . D r wind bläset/wo werden ,
er wil / » nd du dörrst sein 4-Mosri,e K.
sausen - aber du weisst i ; 'Aus daß alle / die an
nicht/von wannen er komt/ ihn glauben / nicht verioh -
und wohin er fähret : Also ren werden / sondern da¬
lli e >n jeglicher / der all¬
dem Geist geboren ist .

y. Ntcodemusantworte¬
te/und sprich,» ihm Wie
mag solches jugehen ?

>o. JEsiis antwortete/
und sprach zu ihm .- Bist du
ein meister in Israel / und
weissest das nicht t

n . Wahrlich/ wahrlich /
ich sage dir , ' Wir reden /
daswtrwiffen/und trugen/ S > l 7. DeunGOtthatski -
da- wir gesehen haben ;uud neu söhn nicht gesandt in
ihr nehmet unser zeugnuß
nicht an . c . 8/r8 .

, r . Glaubet ihr nicht/
wenn ich euch von ' jrrdi -
schen dingen sage ; wie wur¬
det ihr glauben / wenn ich
euch von himmlischen din¬
gen sagen wurdel

W" sh . »/l».
lUub niemand fähret sohns GOttes .

gen Himmel/denn dervom
Himmel hernieder kommen i - . Dasistaber dar se¬
ist / nemlich / des menschen richte / daß ' das liecht in die
söhn/ der im Himmel ist. weit kommen ist / und die
Z^ l4 ,Und wie*MoseS in menschen liebcten die fis -
t»kr wüsten eine schlänge er- sternvß mehr / denn das

liecht,

i

ewige leben haben . )
(. <kv. am Pfingstmontage. )

hat " GOtt
^ te welrgelieber /

daß er seinen e,ngebor «
nrnsohn gab , auf daß
all « / die an ihn glau¬
ben / nicbr verlodrrn
werden / sondern das
ewige leben haben .

die Welt / daß er die Welt
richte/soaderndaß die weit
durch ihn selig werde.

i8,Wec ' an ihn glaubet /
der wird nicht gerichtet ;
Wer aber nicht glaubet /
der ist schon gerichtet/denn
er glaubet nicht an den
nammen des eingebernea



Lap . ? . G . Iohannls . r^e

t/

t,

liecht : Denn ihre wercke dem duzeugetest/sshe/der
waren böse. c. i/y . tauffet/und jederman komt
,Lo. Wer arges thut/der ju ihm .

hasset das liecht/und komt Maeth .,/,,.
nicht an das liecht/ auf daß S ' » 7 - Johanne « antwor»
seine wercke nicht gestraft tete/und sprachrEmmeusch
werden . kan nicht- nehmen/eswer»

L >. wer aber die wahr- de ihm denn gegeben vorn
heit thut / der kommt an Himmels
das liecht / dass seine werck r8. Ihr selbst seyd meine
offenbar werden / denn sie Mgen / . daß ich " gesagt
find in GOtt gethan . D habe / ich sey nicht Ehrt.
»LL . Darnach kam JEsns stus / sondern vor ihm he» ,
und seine jünger in das jä » gesandt,
bische land / und hatte da» eap . ,/ro .?°.
selbst sein Wesen mit ihnen/ rp. Wer vie brauk h^ t '
und "tauffete . c . 4/1 . , . der ist der bräntigam^ dec
rz . Ivhannesaber rauf» freund aber des brann¬

te auch noch ju Tnon/vahe gams stehet/ und höret ihiw
hey ' Salim/ denneswar ju/und freuet sich hoch über
viel Wassers daselbst ; und des bräutigams stimme,
sie kamendahin / und liessen Dieselbige meme sreude ist
sich tauffen . nun erfüllet.

iSam . r '4 . ;o. Er muß « achsen ;ich
rg. Denn Johannes war aber muß abnehme».

noch nicht * in« grsangnnß end"
kommt / ist über alle ; Wer

M. ttv. ,4, ; ,c von der erden ist/der ist von
- k . » - -.hub «« -»,-

^a, - un«-r » IN
Johannis samt den In - met komt/der ist »veralte,
den / über der rcini -mng . .. rap ' / » r.

2<. Undkamen ;» Johan- ? » . Nnd ;euget / waser
ne/und sprachen ;u ihm : gesehen und gehöret hat ,

/ dkr iv -' v zeiiHnup
jeuseu ' dem Jordan , von niemand an . f

L ; zfvWer



»4t Evangelium Tap . r . <i .
Wer es ab .ranmmt /

der ve siegetts/daß GUtt
wahrhaftig sey
zg Dean welche« GOtt

gesindt hat / der rdet
GOttrs wo t - Dean *
GO . tgibt den Geist nttt
Mach dem maaß .

Ps.»r/ ».
^ e . Der Datier hat den

* >hn lieb / und hat ihm* alles in seine Hand gege*
Hea

M "«h Ir/S7 . rc.
gö . Wer an . den söhn

-alanbet/de hat das ewige'
kebea . * Wer dem söhn

-»tcht glaubet/ der wirddas
l . ben nicht sehen ^ sondern
der zorn G ^ t 'es bleibet
Lder ihm

» . ir . i.Joh. ;/ 1«.
Da « 4. Capitel

Venyrung der Samariter :
<^t !undmachung des töoigischcn
schno.

^ LVA nun der HErr
^ innen ward / baß

.vor die Pharisäer kommen
vZar / wie IEsuS mehr jün -
- er machte / und » tauffte/
dennJohannes.

. cap.z/rr .
r .(Wiewol JEsus selber

nicht taufte/sondern seine
Jünger.)

z , BeM er da- land

Judaa / und zog wieder in
Galiläam.

4 Er musste aber durch.Samarium reisen,
r . Da k .m er in etiestadt

S -nnariä / die heiffet Si -
char / nahe bey dem dürft
lein / da« * Jacob seinem
söhn Joseph gab .

iMos, «/ ->» Jos.»,/,, .

6. Es war aberdaselbst
Jacobs brunn. Da nun
JEsus müde war von der
reise / fatzte er sich also anf
denbrunn ; und es warum
die sechste stunde.

7 . Da kommt ein weib
vonSamaria / Wasser ja
schöpffea . JEsus sprichtzu
ihr . Gib mir trincken.

8 Denn seine jünger wa»
reu in die stadt gegangen/ ,
baß sie speise kauften.

9 Spricht nun das Sa «
m ' rt ische weib zu ihm r
Wie bittest du von mir
trtncken / so du e«o Jude
bist , und ich ein Samarft
tisch weib Dknn dieJudea
haben keine gemeivschaft
mit den Samaritern.

io . JEsus antwortete/
und sprach zu ihr : Wenn
du erkranktest die gaabe
GOttes/und wer der ist/

der
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der zu dir saget / qtb niir
trincken/dubät st ihn/und
er gäbe dir * lebendiges
wass . r.
' cap.7/ -r . n>.

n . Spricht zu ihm das
tveib r HCrr / hast du doch
nichts / damit du schöpsftst /
U» d der brunu ist tief/ wo¬
her hast du dann lebendi¬
ges wass w /

rr . Bist d » mehr denn
unser ratter Jicvb / der
uns die en brunn gegeben
hat / und er hat daraus ge-
trunlken / und seine Kader /
Und fein vieh 7

r .JEsusantwotete /
und sprach zu ihr : Wer
diß Wassers trincket / den
wird wieder dürsten.

14 . Wer aber des Was¬
sers trincken wird / das ich
ihm gebe ; den wird ewig¬
lich nicht dürsten / sondern
das Wasser / das ich ihm ge¬
ben werde / das wird in
ihm ein brunn des wafferS
werden / das in das ewige
leben quillet. )

i r Spricht das weib zu
lhm : HLRR / gib mir
dasselbige Wasser / auf daß
mich nicht dürste / daß ich
nicht herkommen müsse zu
schaffen.

. 6 JFsuS sprint zu ihr '
Gehe hin / rüste b - inem
manne / und komm her.

« r .Das weib antworte¬
te / und sprach zu ihm : Ich
h be keinen mann . JEsus
spricht zu ih : Du Hag recht
gesagt / , ch habe keine »
man »

1 « . Fünf männer hast du
gehabt / unddeuduuun
hast/der ist nicht drin mak.
Dahast du recht gesaat.

r y Das weid spricht zu
ihm : HErr ' ich sehe/dhß
du ein prvphtt bist -

so. vn ' ere vatter habe«
auf diesem berge angrb t-
tet ; und ihr saget/zu ' Je¬
rusalem sey die stätte / da
mananbrtten solle .

r .M. ir '/s . r? .stq.
c K/j . r Cliron .y/ir .

» i . JEsuS sprichtzu ihr:
Weib / glaube mir / es
kommt die zeit/ daß ihr we-
deraufdiesem berge / noch
zn Jerusalem werdet den
Battrr änderten .

2 ». Ihr wüste, nicht / was
ihr anbettet ; Wir wüsten
aber / was wir anbetten /
denn das heil kommt von
den Juden .
LD»rz . Aber eskommkdie
zeit/und ist schon jetzt/daß

L4 dir
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die wahrhaftigen anbctter
werden den Datier anket¬
ten tm Geist und in der
Wahrheit > Denn der Dat¬
ier wil auch haben / die ihn
also anbetten .)

r4 .*GVtttst einGeist /
«nd die ihn änderten /
dtemüßen ihn tm Geist
« nd in der Wahrheit
4vbktren.

» Tor. z/17.
» s . Spricht dasweih ju

GmrIchweiß / daßMeßi -
«s kommt / der da Christus
heisst. Wenn derselbige
kommen wird / so wird er-
uns alles verkündigen

rS . JEsut spricht zu ihn
Ich bins / der mit dir
redet.

»7 . Und über dem kamen
feine jünger / und es nahm
sie wunder / daß er mit dem
weibe redete : Doch sprach
niemand : Was fragest du?
Oder / was redest du mit
Ihre

28 . Da ließ das weib ih¬
ren krng stehen/ und gieng
hin in die stadt/und spricht
tuden leute».

»9. Kommt/sehet einen
menschen / der mir gesaget
hat alles / was ich gethan

habe / ob er nicht Christus
sey »

Da gierigen sie aus der.
stadt/und kamen zu ihm.

zi . Indeß aber ermahne-
ten ihn die jünger / und
sprachen : Rabbi / iß.

z » Er aber sprach zu ih¬
nen : Ich habe eine speiße
zu essen/ dawüffet ihr nicht
von .

Da sprachen die jün¬
ger unter einander r Hat
ihm jemand , zu essen ge¬
bracht ?

Z4. JCsus
'
prichtzu ih¬

nen : rNrtnr spe >f« ist
die / daß ich thue den
willen deß / der mich
gesandt harz und vol¬
lende sein werck .

ge - Saget ihr nicht selber
Es sind roch vier monden/
so kommt die "erntee Sihe /
ich sage euch : Hebet eure
äugen auf/ und sehet in daS
selb/denn es ist schon weiß
zur ernte-

; s. Und wer da schneidet/
der empfähet lohn / uad
sammlet frucht zum ewigen
leben : Aufdaß sich mit ein¬
ander freuen / der da säet/
und der da schneidet.

z7 .Derra '

l
!
l



s Jobannis._ »4-
4s . Da ernuninGalilä -

am kam / nahmen ihn die
Galiläer auf / die gesehen
hatten alles ' was er zu Je¬
rusalem aufs fest gethan
hatte . Denn sie waren auch
zum fest kommen.
46. UndJEsuskam über¬

mal genCana in Galiläa/
da " er das waffer hatte zu
wein gemacht .

cap . »/ r . A.
( kv . am ri . sonne. nach ttin. )
4? . ß ßNd es war ein kSat«'

40 . Als nun die Sammt - . , / deß söhn
Irr zu rhm kamen / baten lag kranck zu Capernaum.
sie ihn / daß er bey ihnen Dieser börete/daß JEsus
bleibe ; und er blieb zween kam aus Judäa in GaUla -

Lav. 4. _
Denn hie ist der

sprach wahr : Dieser säet/
der ander schneidet.

; 8. Ich habe euch gesandt
zu Ichneiden / das ihr nicht
habtgearbeitet/andere ha¬
ben gearbeitet ; und ihr
seyd in ihre arbeit kommen ,
zy. Es glaubten aber an

ihn viel der Samariter aus
dersrlbigen stadt / um des
weider rede willen/welches
da zeugte : Er hat mir ge-
saget alles/ was ich gethan

tage da .
4 » . Und viel mehr glaub¬

ten um seines Wort« willen
42 . Und sprachen zum

werbe r Wir glauben nun
fort nicht um dewrr rede
willen ; wir haben selber
gehöret und erkennet / daß

am / und gierig hin zu ihm/
und bat ihn / daß er hinab
käme / und hülffe seinem
söhn : Deua er ward todt-
kranck .

48 . UadJCKiS sprach zu
ihm : Wenn ihr nicht zei¬
chen und wunder sehet / s»

dieser ist wahrlichChristus/ glaubet ihr nicht,
der weit heytand . Z 49. Der köntgrschesprach

4t . Aber nach zween ta, tu chm - HErr/kom hinab /
gen zog er aas von bannen / *he kenn mein ktod stirbet .
und zog m Gaillä« m. tü . JTsus spricht zu ihm:

44- Denn er selber/JS- Zehe hin / dein söhn lebet,
sus / zeuget« * saß ein pro - Der mensch alanbte dem
phetdaheim nichts gilt. Wort / das JEius zu rhm

sagte ; und gierighm.
L s fl .Und



Evangelium» so _
sl . Und indem er hinab

gieng / begegneten ihm sei¬
ne kaechte / »erkürrsigtra
ihm/ und sprechen Dein
kmd lebet.

er. Da forschet« er von
thuendtestunde/tn welcher
es bester mit iym worden
war . Und sie sprachen ;u
ihm : Gestern nm die sie¬
dende stunde verliest ihn
das lieber.

sz . Da merchte dervat -
Irr / daß rS um Die stunde
wäre/in welcher JEsusju
ihm gesagt hatte : dein söhn
lebet. UndEr glaubtemit
seinem gantzen Hause.

« 4. Das »staun das an¬
dere zeichen / das JSsus
thät / da er autJuväa i»
Galiläam kam. )

Va » 5 . Laptttl .
Christi schutzredeüder stimm

»dindsrw -rck »n dem achk Und
»revffig iihrlgentrancken .
K ^ Ärnach war * elu fest

der Juden/und IE -
prs zog hinauf gen Jeru¬
salem .

;M. 1«, r.
2. ES ist aber zu Jeru¬

salem bey dem schaafhause
rtnteich/ der heißt aufE -
bräischBethrs -g/ggdhgt
Aist/Vstttkli.

_ Lap . 4 l .
Jnwelchenlagenviel

krancken/bllnden / lahmen /
dürrea/dle warteteu/weun
sich das waster bewegete.

4 . Dennein engel fuhr
herab/zu seiner zelt/in den
tetch / »no bewegete das
waster . Welcher nun der
erste/ nach dem das waster
beweget war/ hinein stieg /
der ward gesund / m-t wel¬
cherlei» seuche er behaftet
war.

s . Es war aber ein mensch
daselbst / acht und dreyssig
jähr kraock gelegen ,
s . DaJEsuS denselbigen

fahr ligea/ und vernahm /
daß er so lange gelegen
war / spricht er zu ihm :
Wiit du.gesuad werden ?

1 : Der krauche antwor¬
tete »hm : HErr/ich habe
keinen menschen / wenn das
waster sich beweget / der
mich ia den teich laste .
Und wenn ich komme/ so
steiget ein ander vor mir
hinein .

8 . JEsus spricht zu ihm :
Stehe auf/nist» dein bette/
undgehehin.
9 . Und alsbald wardder

mensch gesund / und nahm
ldMltSpgisNShia.ES

Lst»



Lap. S .Johannis. r ; r
war aber desseibigen tagrs
der sabbath .

io Da sprachendi ' Ju .
den ;n dem/ der gesundwar
worden : ' Eststhrutesab-
bath ; es ziemet dir nicht
das bette zutragen .

l .»/>« .Jer . r7/rr . tuc . S/r.
i » . Er antwortete ihnen i

Der mich gesund machte/
der sprach zu mir : Nimm
dein bette/und gehe hin .

i r. Da fragten sie ihn :
Wer ist der mensch / der zu
dirgesagt hat - Nimm betn
bette/und gehe hin ?

i z . Der aber gesund war
worden / wußkeuicht / wer
» warr Denn JEjuSwar
gewichen / da sovielvvlrks
au dem vrt war.
S 14 . Darnach fand ihn
JTsus im tempel / und
sprach zu chm - Siehezu/du
bist gesundworden/ ' sün¬
dige fort nicht mehr / daß
dir nicht etwas s ärgers
widerfahre . )

*c . « /n . rtuc . li,, «.
is . Der mensch giena

hin / und verkündtgets
den Juden / es sey IEsus /
der ihn gesund gemacht
habe.

iö. Darum verfolgeten

die Juden JEsum / und
suchten ihn zu todten / daß
er solches gethan h - tteaul
denladbath.

> 7 - IEsus überantwor¬
tete ihnen - Mein Vat¬
ter wirket bisher/und
Ichwrrck« auch .

>8 . Darum trachteten
ihm die Juden nun viel
mehr nach/daß sie ihn töd -
teteo / daß er nicht allein
den sabbarh brach/ sondern
sagte auch / GOtt sey sein
Vatter / und machte sich
selbst GOtt gleich .

>9 Da antwortete JE -
sus , und sprach zu ihnen :
Wahrlich / wahrlich/ ich
sage euch - Der söhn kau
nichtsvon ihm selber thun/
denn was er fihet den Nat¬
ter thun : Denn was der-
selbtgethut/dcsthat gleich
auch der söhn.
ro . Der Natter aber hat

den söhn lieb / und zeiget
ihm alles/' wgs Er thut /
und wird ihm nach grös¬
sere w- rcke zeigen / daß
Ihr euch verwundern wer¬
det .
rr Denuwieder Vatter

die todten auferwectet/und
machet sie lebendig / also

L6 auch
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auch der söhn machet le¬
bendig/ welche er wll .

- - r . Denn der Vatter
richtet ulemonb / sondern
alles * gerichte hat er dem
söhn gegeben.

Gcsch . l ? /?! .
r ; . Auf baß sie alle den

söhn ehren / wie sie den
Vatter ehren . ' Wer den
söhn nicht ehret / der ehret
den Vatter nicht/ver ihn
gesandt hat . Z

l I »h. r/rr ,
L4. Wahrlich/wahrlich

ich sage euch : wer mein
worr Hörer/ und Mu¬
het dem / der mich ge¬
sandt bar/ *derhar das
ewige leben - und komr
nicht in das gerichte ;
sondern er tH vom rode
zum leben hindurch ge¬
drungen . c . z/,8 .

» s .Wahrltch/wahrltch/
ich sage euch : Eskomtdie
lunde / und ist schon jetzt /
>aß die todten werden die
limme des sohnS GOttes
>ören / und die sie hören

werden / die werden leben.
xD »r6 .Deno wie derVat >
ter das leben hat in ihm sel¬
ber / also hat er dem söhn
gegeben das leben juhaben
in ihm selber. ^

»7. Und hat ihm macht
gegeben / auch das gerichte
zu halten / darum/daß er
des mensche » söhn ist.
xI » r8 . Verwundert euch
des nicht ; Dein es kommt
die stunde in welcher alle /
die tu den gräbern sind /
« erde» seine stimmehören .

2 - Und*wrrdenhervor
gehen/die da gutes gethan
haben jurauferstrhnngdes
lrbens / die aber Übels ge¬
than haben / zur aoferste-
hong der gtrichts. Z

D «n. /r , 2 .
zc>. Ich kan nichts vok

mir se ' ber thun. Wie ich
höre/so richte lch/und mein
gerichte ist rechtrDenn ich
suche "nicht meinen willen/
sondern des Batters wil¬
len/ der mich gesandt hat.

cap, « / , s .
Z l . Sv *Jch von mir selbst

zeuge / so ist mein z-ugniß
nicht war. e8 ' - 4.

zr . Eln ' Lvderists / der
von mir zeuget / und ich
weiß / daß das zeugmß
wahr ist / das er von mir
zeuget.

Matkh/z »7-

; ; Ihr " schicktet zu Jo¬
hanne / und er zeugete von
der lvahrhest. e- - / - - '

Z4 J<h
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?4-Ich aber nehme nicht

teugntß von menschen ; son¬
dern solches sage ich/auf
daß Ihr selig werdet .

; s . Er war ein brennend
und scheinend liecht ; Ih -r
«der wollet eine kleine
weile srölich seyn von sei¬
nem liechte.

- 6 . Ich aber habe ein
grosser jeugniß / denn Io -
hanniS zeugniß : denn die
wercke / diemirder Vatter
gegeben hat/daß ich Levol -
lrnde/ *dieselbigen wercke /
die ich thue / zeugen von
mir / daß mich der Vattrr
gesandt habe.

e. z/2. c-7/ ;r.
r - . VndderBatter/der

mich gesandtFat/derselbige
hatvonmirKezeuget. Ihr
habt nle weder seine stim¬
me gehöret/ noch seine ge¬
stalt gesehen .

, 8 Und sein Wort habt
ihr nicht in euch wohnend :
denn ihr glaubet dem
nicht / den Er gesandt
hat.

; y. Sucher in der
schnfl / den Ibr mey¬
ner / ihr habt das ewige
leben darin » ; » ; und
Sie ists / die von mir
rruger. ,

_ 2 sZ
b4o Und ihr wollt nicht
zu mir komen / baß ihr dq<
leben haben möchtet . Z

4 » . Ich nehme nicht ehre
von menschen .

« 2 . Aber ich kenne euch /
daß ihr nicht GOttes liebe
in euch hab».

4? . Ich bin kommen in
meines Baiters nammen /
und ihr nehmetmich nicht
an ; So ein an der wird in
seinem eigenen nammen
kommen / den werdet ihr
annehmen .
S - 44 Wie könnet Ihr
glauben / die ihr ehre von
einander nehmet / Und die
ehre / dievonGOtt allein
ist/suchet ihr nicht. )

45 . Ihr sollt nicht mey¬
nen/ daß Ich euch vor dem
Vatter/ verklagen werde ;
es ist einer / der euch ver¬
klaget / der ' Moses / auf
welchen Ihr hoffet.

Gisch.rs/rr.
46 . Wenn thrMoseglau-

betet/soglanbetetthr auch
mir/denn ' Erhatvon mir
geschrieben » M. r/is .

c .rr/li . r . 4» /i o. zM . >3 / 15.
47 - So ihr aber seinen

fchriften nicht glaubet/wie
werdet ihr meinen werten
glauben ?

L 7 Das



Evangelium' » ( 4 _
Das «. Captle !.

Christ »» »mdcrlarc adsp. Ijlmg
» nd gii .ig / predigt von der g ist -
ltLcn gcniestiing sc, »r « stcischc «
»Md l-lukc, .

( Ev . an, 44 sonnt. In der fnstcn
Lätarc . )

» . AArnachfuhr JEsus
weg über das meer

an der stadt Liberias in
Saliläa .

r . Und es zog ihm viel
volcksnach / darum/ daß sie
die zeichen sahen / die er an
denkranckenthät.

JEsus aber gieng hin¬
auf auf einen berg / und
satzteilch daselbst/mit sei¬
nen jünger ».

4 . Es war aber nahe *die
psi ern - der Juden fest.

r . Da ' hub JEsusseine
äugen auf/und siehet/ daß
viel volcks zu ihm kommt /
und spricht zu Philipps :
Wo kauffen wir brot / daß
diese essen?
Match. r4/rr . Mnrr. « /rg . sitq»

Luc. ,/ >o .stg.
«. (Das sagte er aber ihn zu
versuchen : Denn er wußte
wohl/was er thun wolle )

7. Philippus antwortete
ihm : Zwey hundert pfea-
uinge werth brvls ist nicht
genug unter sie / daß ein

Lap. «.
jeglicher unter ihnen ei»
wenig nehme.

8 . Spricht zu ihm einer
semer jünqer/Andrea»/der
bruder Simonis Pekri .

» Es ist ein knabc hie/der
hat fünf gerstenbrote / und
zween fische ; aber Wal ist
das unter so viele ?

ro . JEsus aser sprach :
Schaffet/baß sich das volck
lagere . Es war aber viel
gras an dem ort. va ' laaer -
trn sich bey fünf tausend
mann. Mat . 14/l ».

n . JEsus aber nahm die
brote/danckte/ und gab sie
den jünger»/ die jünger a-
ber deneu / die sich gelagert
hatten; deffelbigrn gleichen
*auch vvn den fischen / wie
vieler wolle. e.r,/iz .

> ». Da sie "aber satt wa¬
ren / sprach er zu seinen jüa- '
gern 1 Samlet die übrigen
brocken/daß nichts umkom¬
me.

Match . i >/ , 7 -

« 1 . Dafamleten sie / und
fülleten zwölf körbe mit
brocken / von den fünf aer-
stenbroteo / die überblieben
deoen/die »espeiset worden.

14 . Da nun die menschen
das zeichen saden/das JE¬
sus thät/sprachen sie : Das



Lap. 6. S . ^sohannl». rss
tst wahrlich der Prophet der
iu dw weit komme » soll.
rs .DaJEsusnanmerck-

tr/daß sie kommenwurden /
und ihn haschen/daß sie ihn
zumkönigr machten / ent¬
wich er abe^mal auf den
berg/er selbst alleme. )

, 6. Amabeadabeeaien-
gen die jünger hinab an
das meer .

» 7 . Und tratteu tn baS
schiff / und kamen über das
meer genCapernaum: Und
eS war schon finster wor -
den/ undIEsuswarotcht
t« ihnen kommen.

Makch. i4/r».
, 8. Unddas meer ' erhub

sich von einem grossen
winde.

Ps.' 19 . Da sie nun gerudert
hattea bey fünfund zwan-
tzig oder breyffiq feldwe-
ges / sahen fie JEsum auf
dem meer daher gehen und
nahe bey das schiff kom¬
men / und gefurchten sich .

20 . Eraver sprach zu th¬
uen : Ich blas / fürchtet
euch nicht.
2, . Dawolte« sie ihn in

das schiff nehme» ; undal«
sobald war das schiff am
iSMdails hinführe «.

2 r . Des anderntaqes sa¬
he das volck/das differt deS
meers stund / daß keia an¬
der schiff daselbstwar/dcnn
das einige / darein seine
jünger getretten waren /
und das Jksus nicht mit
seinen lungern in das schiff
getretten war / sonder«
alleine seine jünger waren
wrggefahren .

2 4 . Es kamenaber ande¬
re schiffe von TlberiaSna¬
he zu der stäte / da sie daS
drot geffea hatten / durch
des HErrn dancksagung .

24 . Da nun das volck
fahr / daß IEsus nicht da
war/noch seine jünger / tra¬
ten sie auch in die schiffe /
und kamengenCapernaum /
und suchten JEsum .

Und da sie ihn fun¬
den jenseit des meers /
sprachen sie zu ihm 1 Rab -
bi / wenn bist du her kom¬
men ?

26 . JSsus antwortete
ihnen / und sprach : Wahr-
lich/wahi lich/ich sageeuch,
,hr suchet mich nicht da¬
rum / daß ihr zeichen gese¬
hen habt ; sondera/daßlhr
von dem Srot geffea habt/
uud seyt M woroea .

r ? . Wir-



» f<5 Evangelium Cap . L
S ' r ? . Wircketspeise/nicht
die vergänglich ist/ sondern
die da bleibet in des ewige
leben/welche euch des men¬
schen sohngebenwird/denn
denseidigeu hat GOttder
Vatter versiegelt .

rz . Da sprachen sie zu
ihm : was sollen wir thun/
daß wir GLttes werck
wirrten 7

ry . JCsus antwortete/
und sprach zu ihnen - Das
ist ' GOtteswerck / daß ihr
an denglaubet/ den er ge¬
sandt hat . ĵ

Cph. 1/15. lIoh . z/2^
; o . Da sprachen sie zu

ihm : Was * thust du für
ein zeichen / auf daß wir
sehen / und glauben dir ?
Was wörckest du 'i

Molch , 12 / zr.
N . Unsere' vätter haben

mann« geeffen in der wü -
sten/wle geschriebenstehetr
Er gab ihnen brot vom
Himmel zu esseu.

-M»s. »4- rr.
^ ZL . Da sprachIEsuszu
ihnen ; Wahrlich/wahr¬
lich / ich sage euch / Moses
hat euch nickt brot vom
Himmel gegeben / sondern
mein Vatter gibt euch das
rechte brotvom Himmel.

zz Denn dlß tst das brot
GLttes / das vom Himmel
kommt / und gibt der welt
das leben.

Z4 . Da sprachen sie zu
ihm - HErr / gib unsalle
Wege solch brot.
S >z sJEsusaber sprachz»
ihnen .- ' Ich bin dasbrot
des lebens / wer zu mir
kommt/den wird nicht hun¬
gern / und wer an mich
glaubet/ den -fwird nim¬
mermehr dursten . Z

* v«rs. 4r . je. 4/l » .
46 . Aber ich Habs euch ge¬

sagt / daß ihr mich gesehen
habt / und ' glaubet doch
nicht. r .

Z7 . Alles ' was mir
mein vatter gidt/das
komm » zu mir ; und
's wer zu mir komme/
den werde ich nichr hin»
auß stossrn.

*cap . 17/ ; cap. ;/4«>
Q» z8 . Denn ich bin vom
Himmel kommen/nicht/daß
ich meinen willen thue/son¬
der« deß/der mech gesandt
hat.

, 9. Das ist aber der Wille
des Vatters / der mich ge¬
sandt hat / daß ich ' nichts
verliere von allem / das er
mir gegeben hat / sondern

daß



Lsp . s. . S . Iohannk«. rr ?
daß ichs auferwecke am vom Vatter / und lernets/
jüngsten tage .) der kommt ju mir. )

cap . ,o,r8 . Is ;4/ iz.
40. Das ist aber der ?46 . Nicht/daß ^ jernanb

wttte deß / der mich ge - den Vatter habe gesehen /
sandt har/daß wer den ohne der vom Varter ist/
Sohn siehet / und glau« der hat den Vattergesehen ,
der an ihn / habe das c. >/lr. M-tt. n,,7. i>>e. r ->/r,.
ewige leben ; und ich 47. Wahrlich/wahre
werde ihn * aufrrwe« ltch ich sage euch : 'wer
lktn am jüngsten tage. an mich glaubet / der

2»h . ir,r». rc. hat da« ewig« leben .
47 . DamurretendieHu-

den darüber / bsß er sagte : q8 . Ich bin das brot des
Ich bin das brot/dasvom lebens . vre -
Himmel kommen ist . 49 . Türe ' vätter haben

42 . Und sprachen : ' Ist maima geffen in der wü »
dieser nicht JEsus / Jo « sten / und * * sind gestorben
sephs söhn/deß vatter und .
mutter wir kennen ? Wie so. Dißist das brot/ daS
spricht er denn r Ich bin vom Himmel kommt / auf
»om Himmel kommen. daß/wer davon iffet/nicht

tue.^/ir . rc. sterbe. r
4 t . JTsuS antwortete/ s, . Jchbln daslrbendige ,

und sprach zu ihnen : Mur» brot vom Himmelkommen/
ret nicht unter einander , wer von diesem brot essen
r- 44 . Eskan ' niemandtu wird / der wird leben in .
mir kommen/ esiev denn/ ewigkeit. Und das brot/das
daß ihnziehe der Vatter / ich geben werde / ist mein
der mich gesandt hat ; und fletsch / welches ich geben
ich werbe ihn auferweckea werde * für das lebe» der
am -üagsten tage. v .6s . weit. Ebr. - o/s . lo.

45 . Es * stehet geschrieben s Va javckten dieJudea
tndenprophe' eu : Siewer - unter einander/ und spra-
den alle von GOrt qeleliret chen : Wie kan dieser uns
Ich» . Wer eö nun höret sein fleisch zu essengeben?

. ri .JT -
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5 l - JTsu < svrach zu id - der schule / da er lehrrteju

neu : Wahrlich/wahrlich / Capernuum.
ich sage euch / werdet ihr 6 e>. Viel nun seiner jün«
Nicht essen das fleisch des ger/diedaS höreten/spra-
menschen sohns / und triu - chea : Das ist eine harte
ckrn fern b .ut / so habt ihr rede/werkaosiehören 's
kein leben in euch . LZ- äiDaJEsusaber bey

14 . Wer mein fieisch sich selbstmerckte/daßseine
tsser / und trtncket mein jünger darüber murretea/
dlur/der har da« ewige Iprach er zu ihnen. Aergert
leben / und ich werde euch da; 's
ihn am jüngsten tage 6 , . Wie/wenn ihr denn
auferwecken . sehen werdet de< menschen
d^ i- s . Diilmein fleisch ist söhn ' auffahren dahtu/da
die rechte speise / und m in er vor war t
blut ist der rechte tranck. c->p ; ' iz .
' s6. W r mein fleisch is» 6 ; Der geistlsts/d ^rda

setz u id triucket mein blut/ lebendig machet ins sleisch
der * bleibet in mir / und ist kein nütze . Die Worte/
ich in ihm . ) die ich rede / die sind geist/

rap . „ ,4 . und sind leben. 1
5 7 . Wie mich gesandt hat 64 . Aber es find etliche

- erlebendige Natter/und unter euch / die glauben
»ch lebe um des Vaters «tcht. Denn JESUS
willen ; also / wer mich is- ' wusste von ansang wohl /
set / derselbige wird auch welche nicht glaubend wa-
Itbenum meinet willen , ren / und welcher ihn » er »

58 . Diß ist das brot/ ' das rathenwurde ,
vom Himmel kommen ist / cap.- ,- i.
nicht wie eure vätter ha- < 5 . Und er sprach : Da¬
bei, manna gessen / und rum habe ich euch gesagt r
find gestorben / wer diß * k7temand kan zu mir
brot iffet / der wird leben kommen / e« fev ihm
in ewigkeit. denn von meinem vat «

cap.; ,i ^ »er gerben . v .«4.
5- . Solches sagte er in ers. Von dem an gtengen

seiner



seiner jünger viel hinter
sich / und wandelten fort
nickt mehr mir ihm .
^ 67 . Da spcachJGsiiszu
den zwölffeu : Wollt ihr
auch weggehen

« 8 Da antwortete ihm
Simoa Petrus : HERN /
wohin sollen wir gehen

'i
Du hast wvrte des ewizeo
lebeus

üy . Und wir haben ge-
glaubet / underkannt/daß
*Dubist Christus der söhn
drS lebendige« GO ' tes.H

70 . JTsus antwortete
ihm ; Hab ich nicht euch
jwöiffe erwählet ? Und
euer einer ist ein teuffet .

7 . Er redete aber von
dem Juda Simon Jscha-

! riorh / herselbige verrieth
ihn hernach / und war der
Iwölffen einer .

Das 7. Capitel .
Thrist< predigt «» im lempel.

.
' § > isrnach zog JE «

^ SUS umher in
, Ealiläa ; denn er wolte

nicht in Judaa umher zie¬
hen / darum / daß ihm die
Juden nach dem leben fiel«
leten

,
» . Es war aber naheder

St . Iohannis ._ » i»
Iusen ' fest der laubrüst.

r.Mos.r, / , 4.
z .Da sprachenseine brü^

der zu ihm rMachedichaus
von dannen / u id gebe in
Judäam / aufdaß auch dei¬
ne jünger sehen die wercke /
die du thust.

«. Niemand thut etwas
tm verborgen / und wil doch
frey offenbar seyn . Thust
du solche / so offenbare dich
vor der Welt .

4 . D -nnauch seine bräder
glaubten nicht an ihn .

6 . Da spricht IEms zu
ihnen : ' Meine zeit ist noch
nicht hie ; eure zeit aber ist
aüwege .

e.r/4 . c. 7/1.
rZ * 7 . De * welt kan euch
nicht Haffen ; mich aber
haffet sie : Denn ich zeuge
von ihr / daß ihre wercke
böse find .)

cap.
8 . Gehet ihr hinauf auf

dieses fest ; Ich wil noch
nicht hinauf gehen auf die¬
ses fest : Denn meine zeit
»st noch nichte. füllet. -

9. Da er aber das zu
ihnen gesaget / blieb er in
Galilaa .
, 0. Als aber seine brüder

waren hinausgegangen/da
meng



»Lo Evangelium_ L»p. 7.
gieag er auch hinaufzu dem 18 . Wer von ihm selbst
fest/ nicht offeabai lich / son- redet / der suchet seineeiae-
drrn gleich heimlich. ue ehre ; Wer aber suchet

n . Da suchten ihn die die ehre deß / de? ihn ge-
Juden am fest / und spra- sandthat / deristwahrhaf-
chen : Wo ist der ? tig / und ist keine ungerech-

12. Und es war ein groß tigk it an ihm.
gemürmel von ihm unter i y. Hat euch nicht Moses
dem volck.Etltchesprachen: » dasgesetz gegeben t Und
Er ist fromm : Die andern -f niemand unter euch thut
aber sprachen ; Nein/son- basgesetze. Warum suchet
-eru er verführetda - volck . ihr mich zu tödten r

r z . Niemand aber rede- rM-sr4/ ; .4>-j-Ges
'
ch.7/si.

te frey von ihm / ^ um der ,o. Das volck antworte«
furcht willen vor den I » - te/ und sprach : " Du hast
den. den teufet Wer suchet dich

c . !>/ - , . l . ir/,, . zirtödtei 't
» 4 . Aber mitten im fest cap. s^ ».

- teng JEsus hinauf in den r : . JEsus antwortete/
tempel und lehrete . und sprach : Ein einiges ^is Und die Joden ver- wcrck hab ich gethan/und
wunderten sich / und spra - es wundert euch alle.
chen : Wie ' kan dieser die rr . Moses * hat euch
schrist/ soer sie Poch nicht darum gegeben die be-
gelernrthatt schneidung / nicht daß sie z

von Mose kommt / sondern
> 6. JEsuS antwortete von den vütter» ; noch be-

ihneu/undsprach : Meine schneidet ihr den menschen ,
lehre ist nicht mein / son - am sabbath .
dern deß / der michgesandt iMos . i ? /-«.
hat. ^ . Soeiuwenschdieke -

17 . So jemand wtl deß schneidung anntmtamfab -
willen thun / der wird in- bath / auf daß nicht das ge-
nen werden / ob diese lehre setz Mosegebrochen werde;
»on GOtt sey / oder ob ich zürnet ihr denn über mich /
von mir selbst rede.) daß ich den ' gantzen men-

chen

ß

I

>



Lap. ? . St . Johann!». »6t
schen habe am sabbath ge - ' seinestnnde war noch nicht
fund gemacht ? kommen.

cap. 5 <« . Luc . rrl r,.-4 Richtet nicht nach rZ» ; , .Aber *vielvomvolck
dem ansehen / sondern eich » glaubetenanihn/undspra -
tet ein recht geriete .) chen : Wenn Christus kom-

r .Wvs. ii >« . ,7 . men wird/ w -rd er auch»5 . Da sprachen etliche mehr zeichen thun / denn
von Jerusalem : Ist das dieser thut ? ) c. 8 / ro.
nichtdcr / denfiesuchten zu zr . Und es kam vor die
todten 'i . Pharisäer / daß das volck26. Und stehe zu / er redet solche« von ihm mummelte,frey / und sie sagen ihm Da sandten Sie Pharisäer
nichts . Erkennen unsere und Hohenpriester knechteobersten nun gewüß / daß er aus / daß sie ihn griffen,
gewnß EdnsiuS sey ; ; z . Da sprachIEsnszur,7. Dochwilwüff n/v0li ihnen : ' Ich bin noch eine
wannen dirstr ist ; Wenn kleine zeit bey euch / und
aber Christuskoinen wird / denn gehe ich hin zu dem/
so wird niemand wüsten / der mich gesandt hat.von wannen e -- ist cap. ».

» 28 DariesJEsusimmn - Sz ». JHr ' werdetmichsu -
pel/lehrete / und sprachrIa/ «Aew/untuiichtfinden / und

> ihr kennet mich und wüstet da iDun / könnet ihr nichtvon wannen ich bin ; und hinkommen .^ c .8/rr .von mir selbst bin ich nicht zr .Da sprachendieIudenkommen/ sondern es istem unter einander : Wowrl
wahrhaftiger/ der mi t, qr« dieser hingehen / daß wir

! sandt hat / » welchen ihr chumcht findensolleneWilvichtkenaet . c -8/rs. er unter die Griechen ge-2y. Ich kenne ihn aber / heu / die hin und her zer-denaich bmvon ihm / und streuet lieqen/unddteGrie -er hat mich gesandt chen lehren /
?o . Da suchten sie ihn zu z6 . Was ist da§ für eine

gleisten ; aber niemand leg - rede / daß er saget : Ihr
i

t« die Hand an ihn ; Denn werdetmich suchen / und
nicht



Evangelium Lap. 7.'

nicht finde» , und wo ich * Bethlehem / da David
bin / va könnet ihr nicht war/solle Christus komenl
hinkommen 7 Maah. r/r 6.

j 7 - 2tber * am letzten tage 4Z ' Alsoward"einezw !e«
des <estes / deraru h rrltch - trachtunter dem vvlcküber
sten war / tratJEsus auf/ ihm.
rief und sprachWen da cap.» ,«.
dürst« / der komme zu . 44- Eswoltenaberetli-' che ihn greessen/aber' me-m »r und trinke

Z. Mos.r,
es. Wer an mich glau »

bee/ * rvie die schrifr sa-
ger/von dr-ß leive wer-
den f ströme drs l ven«
digen rv^sters st ess n .' Es-4« /> ) l>e<.r/r» .E>>sch r/i 7.

rc 4 ' l4 . Es. lr/ ; .
r s . Düs sagte er aber'

von dem Geist/welchen em -
Pfaden sollen / * die an ihn
glaubten ; denn der heilige
Ge st war noch nicht la/ '

Hz^
denn JEsus war noch nicht 47 -
verkläret ) -

cap . 14 ,
4V. Viel nunvomvolck /

die diese rede höreteo / spra¬
chen : Dieser ist ein " rech¬
ter Prophet . c.

'l/» i .
4 >. D >eandern sprachen-'

wand legte die Hand an
ihn . vzo. c8/ro.

4s . Die knechte kamenzu
den hohenpn . stern- und
Pharisäern ; und sie spra -
cheri ^uih en .-Warum habt
ihrtda nicht gchiachtr
lLZ^ 4« . Die knechte ant¬
worteten: Es " hat nie kein
mensch also geredet / wie
dieser mensch .
Match ? ih . Ma-c.r/ar.

t «c 4< ; r . , l
Da antworteten ihMWM

nen die Phariiäer : Seyd
ihr auch verführet .

48 . Glaubet auch irgend
ein oberster oder Phari¬
säer an thue >

i .Cor. ,/ ».
, . . . gp. Sondern das volck/

Er istChristuS Etliche aber das nichts » om gesetz weiß /
sprachen : * Soll Christus ist verflucht. )
out Gal läa komme» t so Sprichtzu ihneo*Nr-

c pcodemuS , der bey der nacht
4r. Spricht nicht die zu ihm kam / welcher eine»

schrift : von dem saamen unter ihnen war.
David/ und aus dem flecke» «. ; / » . r . c .> .

sr . Ricĥ



L«p 7 . S - Iobanni- . 2^5
LZ^ s i Richtettuosergesez 6. Das sprachen sie aber/
auch einen menschen / ehe ihn zu versuchen / auf daß
man ihn verhöret / und er- sie ein? fache zu ihm hatten,
kennet / was er thut 7) Aber JTsu« bückte sich nie«
!, r .Mos,7, « . op i» , c. her / und schrieb mit dem

s r- Sie antworteten und fingeraufbie erden,
sprachen zu ihm - Bist du 7 . AIS sie nun anhielten
auch ein Tailliert Forsche ihn fragen / richtete erund sihe / aus Kalilaa ste- sich auf / und sprcch zu ih -
het kein Prophet auf. neu : Wer ^ unter euch ohne

sz . Und ein jeglicher fände ist / der wetffe den er-
gieng also hej« .

Das8 . Capitel .
Don einer csebttchcri,„ Thki >

st» Person und amt / seiner jünger
«jgensckaftcn .
r . ^ Esus aber gieng an

denölberg.
2. . Und frühe morgen«

kam er wieder in * den tem

strn stein aufsie.
^ Rvm .r/i .

3 Und bückte sich wieder
nieder / und schrieb aufdie
erde.

». Da sie aber das höre«
ten / giengen sie hioaußkam er wieder in " den tem- vu-u,»

pel / und allechvolckkamzu 0>on drem gewüffen über«
">m / und er saktk sich / und l/ugtt ) einer noch dem an«

'hrete sie
^ dern/vondem ältesten an/

c«
'
p.7,r4 . bis zu demgeringsten. Und

Aber die schrifftgelehr « JEsus ward « klaffen al¬
ten uudPharijäer brachten lune / und da« weib im
ein weib zu ihm / im ehe , mittelsteheud .
bruchbegriffen / und stelle- » 0 . JEsus aber richtete
ten sie ivs Mittel dar sich auf; und darr niemand

« . Und sprachen zu ihm : sahe denn das weib / sprach
Meister / biß weib ist be- er zu ihi . Weib/wo find fiv
griffen auf frischer that »m deine v »i kiäger ? Hat dich
ehebruch ; niemand verdammt ?

s . Moses aber bat uns > r . Sie aber sprach r"
imgesetzgeboien/soichezu HErr/riemand . IEsut

steimgen; Was sagest du ? aber sprach : So verdam «
- -Mes -°,t » . me ich dich auch nicht.

Gehe
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Gehehin und »sündtgefort
nicht mehr .

«ap. ; / , 4 .

. er. Da redete JEsuS
'
übermahl zu ihnen / und
sprach : Ich bin * das
liechrder welk; wer mir
nachfolget / der wird
nicht wandeln im fin«
sternuß / sondern wird
das liechr des ledens
haben .

' zweyer menschen zeugnuß
wahr sey.

»Lok. ,,/ ». Ebr il
rb . Jchbins/derichvo »

mir selbst zeuge / und der
Natter / der mich gesandt
hat/zeuget auch von mir.

i y . Da sprachen sie zu
ihm : ist deinvattere
JEsus ^ iiUwortete : Ihr
kennet weE mich / noch
meinen Natter Wenn ihrc . r/i .» . Es. ^r / 6/7.

r r . Da sprachen die Pha - '" ich kenuetet / so kenuet . t

risäer z« ihm : Du zeugest lhr .ruchmem - n Natter .
von dir selbst / dein zeug^ lß
ist nicht wahr.

« 4 - JEsus antwortete/
und sprach zu ihnen : So
ich von mir selbst zeugen
wurde / so ist mem zeugnuß
wahr - Denn ich weiß / von
wannen ich kommen bin /
und wohin ich gehe . Ihr
aber wüstet nickt/von wan¬
nen ich komme/ und weich
hingehe .

i s . Ihr richtet nach dem
fleisch ; Ich richte niemand .

l6 So ich aberrichte/so
ist mein gerichti recht :
Denn ich bin nicht allein/
sondern ich und der Natter /
der mich gesandt hat.

l i - Äuch stehet in eurem
gesetz geschrieben / baß

o. Diese Worte redete
JEsus an dem gotteeka-
sien/da er lebrete tm tem«
pel ; Und niemand griff
ihn , DenẐ seine stunde j
war noch nicht kommen.

r e . Da sprach JEsus
bennal zu ihnen ; Ich gehe ^
hinweg / und ihr werdet ^
mich suchen / und in eurer >
fünde sterben. *Wv ich hin¬
gehe / da könnet ihr nicht
hinkommen .

c ->p . 7 / ?4 .
rr . Da sprachen die Ju¬

den : Wil er sich den selbst
tödteo/daß er spricht - Wo
tch hingehe/da könnet ihr
nicht hinkommen r
r z Und er sprach zu ihnem

Ihr seyd von uvten her/
tch
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* Jch bin von oben her - 2 - . Und der mich gesandt
ab . Ihr seyd von dieser hat ist mit mir. Der Vat «
Welt ; Ich bin nicht von ter läßt mich nicht alleine :
dieser weit . denn ich thue allezeit / waS

- ->p. » . ihmgefället.
» 4 . So habe ich euch ge- ; o Da er solcherredete/

fagt/daßihr sterben werdet glaubttenvielao ihn .
tu euren sünden : Denn so Da sprach rmu JE «
thralchtglanbet/daß ichs sus zu den Jaden / d e an
sey/sowerdet ihr sterben tu ihn glaubten ; So * thr
eurra sü .den. bleiben werdet an meiner

2s . Da sprachen fiezu reöc/so seyd th meine rech .
thm : Wer bist du denn ? te junger ,
und JLsus sprach zu ch , k. 7 / >7 c. » r , 10 . 14 .
neu : Erstlich der/ ' der ich z r . Uad werdet die wahr«
Mit euch rede . heit erkennen / und die

^ ap. 4/2«. » Wahrheit wird euch frey
a6 Ich habe viel von machen,

euch zu reoea / und zu rich- Rom,«/l ». rc.
ten ; aber der michgesandt ; Da an werteten siehat/ * ist wahrhaftig ; und lhm : Wir sind Abrahamswas ich von ihm gehöret saamen / sind oie keinmalhabe/ das rede ich vor der jemaods knechte gewesen;" k" . wie sprichst du denn / ihrc. 7/i8 . R»m „ 4 . j^ llt ftev werden !
27 . Sie vernahmen aber , 4 . JEsus antwortete

mcht/daß er ihnen von dem ihnen und sprach : Wahr -
Vattrr sagete . Uch/wahrlich/ich sage euch :

rg . DasprachJEsuszu »Wer fünde thut / der ist
ihnenWenn ihrbeS men - der fänden kaecht.
schen sohn erhöhen werdet / Ro» . s, n rP -rr. -. »».'denn werdet ihr erkennen/ ,2«h. ;/«.
daß ichs sey/und nichts von ; s Der knecht aber bl« -
mlr selber thue ; sondern/ bet « tcht ewiglich im häuft;wie mich mein Batterge « her söhn bleibet ewiglich,
lehret hat/so rede ich . . So euch rinn der soh «

M fte»
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- srry machet / so seyd ihr Denn ich bin außgem'meir/
rechtfrey und komme von GOTT :

vr»m.„ » . Denn ich bin nichtvon mir
, 7 . Ich weiß wohl/daß selbekkommea / sondern er

ihr Abraham« saameu sevd ; hat mich gesanSt.
aber ihr suchet mich zu tüd- 4Warum kennet ihr
ten / denn m ' ine rede sähet denn meine spräche nicht ?
nicht unter euch . Denn ihr könnet ja mein

r «. Ich rede / was jch wortuichthören.
von meinem Vatter gese« » 44. Ihr f seyd von dem
Heu habe ; so thut ihr / was vatter dem teuffeliuad nach
ihr von eurem Vatter ge« euers vatters lust wollt ihr
sehen habet . thun. Derselbige ist ein*

« - . Sie antwortetmund mörder von ansang/und ist s
sprachen i» ihm : Abraham sf nicht bestanden in der »
ist unser vatter. Spricht Wahrheit - Denn die wahr « ;
IEsustu ihnen '. Wenn ihr heitistotchtinihm . Wenn '

Abrahams ktnder wäret / er die lügen redet/so redet
so * thätet ihr Abrahams er von seinem eigenen ;
tvercke . denn er ist ** ein lügner /

Rsm r, - ' . und etu vatter verleibt«
40. Nun aber suchet ihr gen . 1

nrich zutödten / einen sol- -j-iI -h -T-r. ri/r . ,
ehen menschen / der ich euch ri «Pctr . »/4 . ** iK°» »r/» .
die Wahrheit gesagt habe/ 4s . Ich aber/weil ich die
die ich von GOtt gehöret Wahrheit sage / so glaubet ^
habe ; das hat Abraham ihr m «r nicht .
Nicht gethan . (Ev . am r . sonnt . In der fast»

4 ' . Ihr thut eures vat 2»di,a.) l
ters wercke . Da sprachen 46.2R ^ Elcher- uoter euch l
fiezu ihm : Wir find nicht kaa mich einer s
Nnedelich geboren ; wirha- fünde ietheo

't So ich euch .
heneinen Vatter / GOtt . aber die Wahrheit sage /

4r. I ^ sus sprach zu ch« warum glaubet ihr mir
Neu : Wäre GOTT euer nicht t
Datter/so liebelet ihr mich : r.Pnr . . /-, .u.

^



Lap. ». S Iohannks .
l> « ? . W -rvonGOtt »st/
der höret GOttes Wort :
Darum höret lhr nicht :
denn chr seyd nicht von
Gott . )

48 Da antworteten die
Juden / und sprachen ju
lhmrSagen wir nicht recht,
daß du ein Samariter bist/
« nd hastden teuffcl ;

4» . JEsus antwortete :
Ich hab keinen teuffel/ son¬
dern ich ehre meinen Brt -
ter ; und ihr unehret mich .

50 Ich suche nicht mei¬
ne rh ' e ; es ist aber einer /
der sie suchet und richtet .

si . * w »hrltch/w »hr ,
lich / ich sage euch : So
jemano mein wore
wird halten / der wird
den rod nicht sehen
ewiglich .

cap. ,/ - 4.
sL. Da sprachen die Ju¬

den ju ihm : Nun erkennen
wir/daß du den teuffel hast.
Abraham ist gestorben/und
die Propheten ; und du
sprichst . So jemand mein
Wort hält/der wird den tod
nicht schmecken ewiglich.

sZ . Bist du meist/denn
unser vatter -ibrah im/wel-
cher gestorben ist k Unh die

Propheten sind gestorben .
W :« machest du aus dir
selbst k

se . JEsuS antwortete:
So ich mich selberehre/s »
ist meine ehre nichts . Es
ist aber mein Vateer / der
« ich ehret / welchen ihr
sprechet,er sey euer GOtt .

s s Und kennet ihn nicht ;
Ich ober kenne ihn . lind
so ich wurde sagen/ ich ken¬
ne sein nicht / so wurde ich
ein lügner / gleich wie ihr
seyd ; aber ich kenne ihn /
und halte sein Wort.

Abraham euer vat¬
ter war froh/daß er meine»
tag sehen solte ; und er sahe
ihn/und fteuete sich . H

, 7 . Da sprachendie Ju¬
den »u ihm : Du bist noch
nicht fäofjtajähr alt / und
hast Abraham gesehen ?

s 8 . JESUS spracht »
ihnen . Wahrlich/wahr¬
lich / lch sage euch : Ehe
denn Abraham ward / bi»
ich .

5 - . Dachuben sie steine
auf / daß sie ausihnwurf -
fen. Aber JEsus verbarg
sich/und gieng zum tcmpel
htnauß / mitten durch sie
hiostrricheud. ^M » Da<



rS8 Evangelium Lap.
va » y. Lapirrl.

Der blind » gcbsrnc wirb vom
Christo sehend gemacht .
i . i IMZEsusgiengvor -

über/und sahe einen/
der blind geboren war.

e . Und seine jünger frag¬
ten ihn/«nd sprachen Mei¬
ster / ' wer hat gcsündiget/
dieser / oder seine eltern/
daß ertst blind geboren ?

tuc. rr , r.
JEsus antwortete :

Es hat weder dieser gesüa-
Viget / »och seine eitern ;
sondern / düsj ' die wercke
GOttet offenbar wurden
an ihm . k. n /4.

4 - Ich mußwtrckc« die
wercke deß / der mich ge >
saodthat / so lange es tag
jst ; es kommt die nacht/da
jemand wirckenkan

e . Drsweillchhloinder
Welt / * bm ich das liecht
der weit.

e. , /s .o. c . «/n .
6 . Da er solches gesagt '

» spützete er auf die erde/
und machte einen kothans
dem sp ichel/und schmiere-
te den koth aufdeö blindea
augrll.

M«rc. «/
7 . Und sprach zu ihm :

* G-he hin zu pk >» teiche

Siloha ( das iß verdol -
me schek/gef ^ndt) und wa¬
sche dich Da gieriger hin/
und wusch sich . und kam se-
hend

rKön . ; / 10/ >4.
8 . Die uachbarn/und die

ihn zuvor gesehen hatten/
baß er ein Heuler war/ bra¬
chen : Ist diesernicht/der
da saß u » bettelte e

9 . Etliche sprachen: Er
ists ; Etliche aber : Er ist
ihm ähnlich . Er sclbstaber
sprach r ich bins .

tv . Da sprachen siezn
ihm : Wie find deine augea
aufgethane

> r . Er avtw ortete / und
sprach : Der mensch / der
JEsus heisst / machte einen
koth ' und schmmrte meine
äugen / uns sprach : Gehe
hin zudem teiche cZ >Ivha/
und wasche dich Jch gicng
hin und wujch mich / und
ward sehend .

, L . Da sprachen sie zu
ihm : Wo «st ders. lvigcsEr
sprach : Ich weiß « cht.

Dasühreten fie ihn
judeuPhnrlsäerv/derwei -
tand blind war.

14 . ( Eswar aber ' sab«
bath/da JEsus den koth

mach -
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machte / und seine äugen
öffnete. )

cap . s/s .
i s ^ Da fragten sie ihn

übermal / euch die Phari¬
säer / wie er wäre sehend
wordene Er aber sprach
zu ihnen r Kvth legte ee
mir »fdie äugen / und ich
wusch mich / und bin nun
se en '.

>6 . Da sprachen etliche
derPharisäer : Der mensch
ist nrcht vonGOtt/dieweil
er den sabbarh nicht hält .
Die andern aber sprachen
Wie kan ein sündiger
mensch solche zeichen thune
Und es ward eine Zwie¬
tracht unter ihnen .

- g . Siesprachm wieder
Indemblinden ! W '. s sa¬
gest du von ihm / daß er
hat deine anqcn anfge-
than ? Er aber sprach :
*Cr ist ein Prophet .

c .4/i >>. c . «/ l 4-
" 8 . DieJudenglaubten

nicht von ihm/daß er blind
gewesen/ und sehend wor¬
den wäre / bis daß sie Nef¬
fen den eitern deß / der se¬
tz end war woiten .

I - Fragten sie/uadj ''pra-
chen : Ist das euer söhn /
« eichen ihr saget / er sey

bllnd geboren i Wie ist er
den nun sehende
20. Seine eiternantwort

teten ihnen / urd sprachen:
Wir wüsten/ daß dieser un«
ser söhnist/und daß er blind
geborenist.

r i . Wie eraber nun se¬
hend ist/ wüsten wir nicht ;
oder wer ihm hat seine äu¬
gen aufgethan/wüsten wir
auch nicht. Er ist alt genug/
fraget ihn ; lasset ihn selbst
für sich reden .
rr . Solches sagten seine

eitern ; denn sie furchte »
sich vor dea Juden : Deut»
die ' Iiiden hatten sich schon
vereiniget / so jemand ihn
für Christum bekennet? /
daß derselbiqetndcu bann
gethan wurde.

cap , 7/ l, .
2g . Darum sprachen sei¬

ne eltrrn : Er ist alt gnug/
fraget ihu.

24. Da rieffen sie zum
andern mal dem menschen /
derb ' md gewesen war/ »nd
sprachen zuihm -GibÄOtt
die ehre . Wir wüsten/daß
dieser mensch ein süuder ist

re . Er antwortete / und
sprach : Ist er rinsünder/
das weiß ich nicht ; eine»

M ; wech
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« riß ich wohl/daß ich blind
war/und bin nun sehend.

rs . Da sprachen sie wie-
»er tu ihm : Was thät er
»ir ? Wie thät er deine
äugen auf?

^ 7 . Er antwortete ihnen:
Ich Habs euch jetzt gesagt ;
habt ihrs nicht gehöret )
Was wollt ihrs abermal
hören e Wollt ihr auch sei¬
ne jünger werden ?

r8 . Da fluchten sie ihm /
und sprachen : Du bist sein
süugir ; wir abersindMo -
- s jünger .

29 .WW müssen/daßGott
mitMofe geredthat ; die¬
sen »rber müssen wir nicht/
von wannen er ist

30. Der mensch antwor¬
tete und sprach ju ihnen :
Das ist ein wunderlich
ding/daß ihr nicht wüstet/
von wannen er sev/und er
Hai meine äugen ousge-
than.
IS - g i . Wir wüsten aber /
daß ' GOtt dir süudkr nicht
höret ; sondern so jemand
gottsfürchtig ist / und thut
seinen willen / den höret
«r.)
- tob . «?/ ». k. ;r/r).

Spr . ir/is . Es. 1/1/.
zr . Von der weltau ists

nicht erhöret / daß jemand
einem gebornen blinden dle
äugen aufgethan habe.

zz . Wäre * dieser nicht
von GOtt / er töntenichts
thun. v. ,6.

t4 .Sie antworteten/und
sprachen zu ihm r Du bist
gantz in fünden geboren/
und lehrest uns ? Und stres¬
sen ihn hinauß -

, s . Es kam vor JEton,/
daß sie ihn außgepoffrn
hatten. Und da er ihn fand/
sprach er zu ihm : Glaubest
du an den söhn GOitts)

3s. Er antwortete/und
sprach : HERR / welcher
tsts / auf daß ich an ihn
glaube?
, 7 . JEsus sprach, » ihm :

du hast ihn gesehen / und
der mitdirredet/der ists.

;8.EraberfprachHSrr/
ich glaube . Und bettete ihn
au.

79 . Und JEsus sprach :
Ich bin zum gerichte auf
diese welk stemmen / aus
daß/dieda nicht sehen/se¬
hend werden / und die da
sehen/blind werden .

«0. Und solches höreten
etliche der Pharisäer / die
bey ihm waren / und spra«

chcn
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cheu t » ihm r Sind wir
den« auch blind ?
n .Ieius sprach zu ihnen:

Wäret ihr blind / so ' hättet
ihr keine fünde ; »nn ihr
aber sprechet / wir sind se¬
hend/ bleibet eure fünde.

eap . il / r, .
Das 10 Eapitek.

Dom guten hin «» Und sein«»
sHaafcn: Lonbci- chürzumschaaf«
stall und cr«; l,irt. n ThrlstorZtcm ,
«b er dcr Nkcsia « sey k

( Ev . am p fingst/dienflage. )
r . ^ VkrAhrlich/wahrlich/

ich sage euch - Wer
Nicht zur th -

'
-r hinein gehet

laden schaafstall / sondern
steiget anderswo hinein /
der ist ein dieb und ein
Mörder.

- . Der aber zurthür hin¬
ein gehet / der ist ein Hirte
- er schaafe.

z . Demselbigenthut der
thurhüter aus ; und die
schaafe hören seine stimme,
Und er raffet seinen schaa-
frn*mit nammeu/undfüh¬
ret sie aus.

iksa.4,/i
4. Und wenn er seine

schaafe hat aukg lafien/ge -
hrt er vor ihnen hm ; und
die schaafe fol >cn chm nach ;
denn sie kennen seine stime.

^ Tmrw fremden aber

folgen sie nicht nach / son¬
dern fliehen von ihm ; denn
sie kennen der fremde«
stimme nicht.

6. Diesen spruch sagt «
JTsu « in ihnen : Siever -
nahmen aber nicht/ was es
war/ das er tu ihnen sagte.

7« Da sprach JTsus wie¬
der zu ihnen : Wahrlich/
wahrlich / ich sage euch ich
bin die thür ju den schas¬
se» .

« . Alle/dievor mirkom¬
men find / ' diefindbirbe
und mvrder gewesen; rbcc
die schaafe haben ihnen
nicht gehorchst.

2«r. rr lr .
9. Ich bin die thür : So

jemand durch mich etnqe-
hetz der wird selig werden ;
und wird ein - und ausge¬
hen und weide finden.

Lv.Elu dieb kömt tttch "
denn daß er stehle/würge
und umbringe .

> Ich bin kvmmeu/daß
sie das leben und volle gan¬
ge haben sollen . )

( Ev . nm sonnt. Miftricor-
Domini. )

' ' ÄSH bin ' ein quter
dirte ? Sin guter

Hirte löfft sein leben für
die schaafe. Ein Mietling

M 4 ab "
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aber/vernicht Hirte ist/deß be es macht zulasse,, / und
die schaafe nicht eigen sind/ habe eS macht wieder zu
stehet den wolff kommen / nehmen . Solches gebott
und verlässet die schaafe/ habe ich empfangen von
und fleuch ? ; und der woff meinem Vatt . r . ss
erhalchetgiud »rrstrenet die 19. Da ward aber eine
schaafe . Zwietracht unter den In -
4 >l - ,/i .ps. >° /- . rs . 4° /,i . r » r» . den über bissen warten .

I, . IZ. r -,7.»4 . iPetr. r/- , . r „. N .el i -nter ihnen fpra«
- Der Mietling aber chen - Er hat den teuffel/

Keucht / denn er ist ein und ist unsinnig ; was höret
Mietling / und achtel der ihr ihm zu e
ßchaafe nicht » r . Dre andern sprachen :

Ich bin ein guter Das findnichtwortceioes
Hirte / und ' erkenne die besessenen . Kan der tcnffel
weinen / und bin bekant auch der blinden äugen auf-
den meinen , ss thun »

-T>m2r . Eswaraber ^ kirch-
' s Wiem 'chmeinVat- wê he zu JerusUem/und

ter kennet / und ich kenne war Winter,
den Batter / und ich lasse
mein leben für die schaafe. ^ rg . UndISsuswandrl -

. s . Und ich habe noch an - Am tempel / in ' der halle
dereschaafe/die sind nicht Salomonis .
auß diesem stalle. Und die- G-s-r . ,/n .
selbigen muß ich herführen ; 24 . Da umringeten iha
und sie werden meine stime die Juden / und sprachen zu
hören/ und wird eine her- ihm : Wie lange ha ^ - st du
de und ein Hirte werden . ) unsere seelen auf ? B st du
S >, 7 Darum liebet mich Christus / so sageesunS
mein Vatter / daß ich mein frey herauß .
leben lasse / auf daß ichs 2k .JEsusantworteteth -
wteder nehme. neu : Ich habe es euch ge-

18 . Niemand otmmteS sagt/und ihr glaubetnicht,
»ou mir ; sondern ichlaffe Diewercke/die ich thue ia
es von mir selber. Ich ha- meines Vatters mummen/
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die zeugen von mir. c . r/ ; 6.

26. Aber ihr * glaubet
nicht ; denn ihr seyd meine
schaafe nicht ; als ich euch
gesagt habe- c8/4t

r ? - Denn meine schaa -
fehören meinest,mmr /
und ich kenne sie ; und
sie folgen mir .

» 8 Und ich gebe ihnen
da « ewige leben / und
sie werden niniermehr
umkommen ; und nie »
mand wird sie mir au «
meiner Hand reisten .

»9 Der Varrer / der
sie mir gegeben har / ist
"grösser denn akles ;und
niemand kan sie aus
meines vatker « Hand
reisten . c . «4 » 8 .

ro . Ich ^und der vär -
trr sind ein «.

<ap . s/ >».

zr . Da huben dieJuden
übermal * steine uns / baß
sie ihn steinigten .

t<IP.8/!->
zr . JCsui antwortete ih¬

nen : Viel guter werrke hab
ich euch erzeiget von mei-
nem Vatter ; um welches
werck unter denselbizen
steiniget ihr mich .

Die Juden antwor¬
teten ihm / und sprachen ,

Um des guten werck » wil¬
len steinigen wirdich nicht;
sondern nm der gottsiä «
sterung nullen / und baß du
ein mensch bist / und machest
dich selbst einen GOtt .

r -t . ZEsus antwortete
ihnen , Stehet nicht ge¬
schrieben " in eurem geletz;
ich habe gesagt / ihr seyd
götter 'i

z r . So er die götter nen¬
net / zu welchen das Wort
GOttcs geschahe ; und die
schrift kau doch nicht ge¬
brochen werden .

zs . Sprecht ihr denn zu
dem/ den der Harter qrhct -
liget / und in die weit ge¬
sandt hat:Dv lästerstGott;
darum/daß ich srge/ichbi«
GOttcs söhnt

Z7 . Thue ich nicht die
wrrcke meines Vatters/ld
glaubet mir nicht .

rs Thue ich sie aber /
' glaubet doch den werkten/
wollt ihr mir nicht glau¬
ben ; > uf daß ihr erkennet
und glaubet/ daß der Vat¬
ter in mir ist / und ich tu
ihm .

cap. 14/,1 .
zy. Sie suchten über¬

mal ihn zu grriffen ; aber
M r er
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er * er.tgieng ihnen aus ih, sprach er ; Die kranckheit
reu hanven . ist nicht zum tode/sondern

cap.s/r» . r» c.4/;o. zur ehre GOites / daß der
42 . Und zog hin wieder söhn GOttcs dadurch ge -

-rnseitdeS Jordans an den ehret werde ,vrt ' da Johanes vorhinge - z .JEsuS aber hatte Mar -
tauft hrtte/nnd blieb allda . thamlieb / und ihre schwe-

4, . Und viel kamen zu ster/uu » Lazarum.
ihm/und sprachen; Johan - 6. Als er uua hörete/daß«es that kein zeichen ; aber er krankwar/bliever zweenalles / was Johannes von tagean dem ort/da er war.
diesem gesagt hat / daß ist 7 . Darnach sprich t er zn
wahr. seinen jüngcru : Lastet uns

42 . Und * glaubten allda wieder in Judaam ziehen,viel an ihn. c-8 zv. g. Seine jünger sprachen
L>a« n . Capitel . zu ihm ; Meister/jene-mal

Von auftrw »ck«ng d-S vcr - Wolle» dtkJud «N »dich st« «
roedencn Lazari . nigen ; und du wilst wieder
I . AS lag aber einer dahin ziehen «

krarck/mitnammen eop . r/ ^ .
Lazarus, vonBethanta/in
hem flecken Maria/und ih « 9 . JCsus aotwortete r
rer schwester Martha . Sind nicht des tages zwölf

( Maria aber war/die stunden t Wer des taqes
den HErrn gesalbet hatte wandelt / der stoffet fichmit salben / und seine füffe nicht ; Denn er stehet das
getrocknet mitthrem haar ; liechtdi ^ erwelt.
drrselbigen bruder/ Laza
rus/lag kranck . )

Malch.rs,7.
g .Da sandten seine schwe-

Lern zn ihm / und liessen

10 . Wer aber des nachts
wandelt / der stoffet fich ;
denn -rs ist kein liecht tu
ihm.

, i . Solches sagte er ; und
HmsagewHErr/sihe/ ^deo darnach spricht

'
er ist ih

Bu lieb hast/der lrgi kranck . nen ; Lazarus unser freund
^ schläft ; aber ich gehe hin/

4 . DaJEsus hsishättke/ daß ich ihn guswecke.
»s.D«
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, 2 . Da sprachen

^
seine 2 > . Dä sprach Martha

jünger : HErr / schlaft er/ z» 7Esu - HErr/wärestdu
so wird« besser mit ihm hie gewesen/ mein bruder

r t ' JEsus aber sagte von wäre nichtgestorben .
seinem tobe ; sie meyneten
aber/er redete vom leibli¬
chen schlaff.

22 . Aber ich weiß euch
nach/daß / was du bittest
von GOtt / das wird dir

V»u „ .
r«. Da sagte es ihnen GOtt geben.

JEsus frey heraus : La. JEsuS spricht zu ihr :

zariisD gestorben.
i e . Und ich bin frohum

euretwillen/ daß ich nicht

Dem bruder soll » aufer¬
stehen. c . s/r8 . ry .

24 . Martha spricht zu
ihmiJch weißwohl/ daß

da sewks^
b^ aufdaßihr ^ . auferstehen wird tu

auftrstehuug am jung .

»<- da i« M .
king/zu den jlmgecn : Las-.- c-r« ^

ftnd ihn/ baß er schon vier Wird leben / ob rv
tagemarabegelegenwgr. . . . ^ ^

-. 8. ( Bethanta aber war Nurve.
^

nahe bey Jerusalem / bey
fünfzehen felbwegeS. )

19. Uud viel Juden ws

cap . 14/r.
»6. Und werd » lebet /

und * glaubet an mich /
der wird nimmermehr

ren zu Martha und Maria sterben . Glaubest du daSk
kommen/ sie zu trösten über
ihrem bruder.

r»o. AIs Martha nnn hö

cap. « /z5.4 ->. ;o
2? . Sie sprzcht zu ihm r

HErr/ja ich glaube/dqS
rkie? daß 'JEsus kmnmt/ ' du bistChristus/der foh u
gehet sie ihm entgegen ; GSttrs / der in die wett
Maria aber blieb daher « kommen ist .
me sitzen. MaO . iL/i« . rc.

M « - 8 .U «H
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r8. Und da sie das gesagt ihr ihn hingelegt t Sie

hatte / gicng >ie hin / und sprachen zu ihm : HTrr /
rief ihrer schwerer Maria komm und siehe es.
heimlich / ur.d sprach : Der gr . UndIEsugievgenbie
wrister ist da / und rüstet äugen über .
^ ir.

ry . Dieselbiqe/als sie da- , s . Da sprachen birJn«
hörete/ stund sie eilend auf/ den : Sihe / wie hat er rhnund kam t » ihm . so lieb gehabt.

;o. Denn JTsns war Z7 . Etliche aber unter
noch nicht in den flecken ihnen sprachen - tkonte /
kommen; sonderawar noch derbem - blinden öleaugewan dem ort/da ihmMartha au ^getha » hat/nicht ver»
war entgegen kommen. schaffen / daß auch dieser

z 7 . DieJuden/die bey mchtstörbe?
Ihr im Hanse waren / und cap. 5>/ <r.7.
tasteten sie / da sie sahen zz. JFsus aber ergriitt-Marram / daß sie eckeod meteqbermalin ihmftlbst/aufstund und hinaus gieng/ uirv kam zum grabe. Er
folgeren sie ihr nach / und war aber eine kluft / und
sprachen : Sie gehet hia *xin stein darauf gelegt,
zum grabe/daß sie daselbst Ma«h ^ «s.
lvkiue. ; - . IE !ussprach :H,bek
. br.AlSnunMarlakam/ den stein abe. Sprichtzuda IEsus war / und sahe ihmMartha/ die schweflet'thu/siel siezn seinen Men/ des verstorbenen - HSrr/ '
und sprach zu ihm : HErr / « stockt schon : beuo er istwärest du hie gewesen / viertaaeqelegen.wem bruter wäre nrcht ^ . JEsussprichtzuihr :
gestorbey . - Habich' dir nicht.

-gesagt/
?; z . Ais IEsus sie sahe so du glauben wurdest du

weinen und die . <»den auch sottest dir henlichkeilGOt -
weinen/die mir ihr kamen/ t -j sehen ,
rrgrimmeteer im geist/ und cep n/,s.
betrübte sich selbst. 4 , .Da huben sie den fiel«
34 . liftp Wch r MdWt gh/dadervfrstprbene lag.

*ZCsus

n
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"IEfusaber hub seineau - 48. Lassen wir 1ha also/
genempor'/undiprach.Bat - so wrrdea sie alle au ihn
ter / ichdanckedü' /daß du glaube «. Gekommen den«
mich rthirrt hast . die Römer / und nehme«Mmc . 7 / z « . uns land und leiste.

4r. Doch ich weiß / daß ;y - Einer äbe , unter iht
tu mich allezeit hörest ; son- >en / Caipha» / der deffel ,
der» mn der vo ! cks willen / bigen iehrs hoheipiieiter
dasuncherstehet/sagri- s/ war / sprach zuthnru : Ihr
daß fir'glauben / du hübest wussetuichts.
mich gesandt r» Vedencket auch nichtt:
4 ; . Da er da- gesagt hat - Es ist un< ' besser / ei«

5e / riefer mit lauter film - mensch sterbe für das volck/
me : Lazare/kommheraus. denn daß das gantze volck

44 Und Verve, storbene verderbe ,
kam heraus / gebunden mit " p . T,.
grabtüchern / anfüffenuad er . Solches aberredrtr
Händen / und sein ange- ernichtvonfich selbst ; son -
sicht verhüllet mit einem dern/dieweil er deffelbige«
schweißtnch. Jrsus spricht iahrs hoherpriester war ,
tu ihnen Löset ihn auf / we-ffageteer. DrnnJCsu-
und lasset ihn gehen. soite sterben für das volck;
4 ', . Viel nun dre Juden / e ». Und nicht für das

die zu Maria konimen wa-
' volck alleine / sondern ba¬

ren/und sahen wasJEsus er die ktnder GOUeS / die
that/glaubten an ihn . zerstreuet waren/ ' zusam-
40,Stlicheabervou ihnen wen brachte ,

mengen hin zu den Phari - rphes - , rs.
säern / und sagten ihnen/ r z . Von dem tage an
was JE sns gethan hatt «. * ralhschlirgrn sie / wie sie
47 . Da ' »ersamI tcn die thn tödteren.

hobenprtester und die Pha - Marc.,,« -e.
risZrr einen rath/und fpra- 5 « . JCsus aber wandel -
chen , Was thun wir ? dieser te nicht mehr frey unter
Mensch thut viel zeichen , den Juden ; sondern gieng

Wat. »«,;. lm. ar/r. von bannen in eine gegend
M 7 kiahe
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nahe bey der wüsten in ei¬
ne stadt / genantEphrem /
und hatte /ein Wesen da¬
selbst mit seinenMgern.

55 . Es war aber nahedie
vsrern der Juden ; und es
gicogen viel hinauf gen
Jerusalem / auß der ge-
aeud / vor dea vstero/ daß
sie sich reinigten.

5« . Dastünde « sie / und
fragten nach JEsu / u »d
redeten mit ein ander im
temprlrWas duncketeuch /
daß er nicht kommt auf
da« fest e

5 ? . Es hatten aber die
Hohenpriester und Phari¬
säer laffrnetngebotaußge-
hen/so jemand wusste/ wo
er wäre/daß ers anzeiget »/
daß sie ihn griffen .

Das er . Capitel.
Christe sallmng » Anrate zu) «

rvsaicm : Prcdigl »oo dcr ftucht
s«tpe» k»r» : Arm / vorn zla«»
benuiib ungiandrn. «
» . /TlEchs tage vör den

^ ostern ' kamIEsus
genBethania/ daLazarns
war/ der verstorbene/ wel¬
chen JCfuS aufwecket
hatte von den todten.

Mak'h. 26 ' 6 .
Daselbstmachten sie

fhm ein abendmahl/ und

Marthadlenete ; Lozarus
aber war der einer/die mit
ihmzu tische soffen. -

r . Da nahm * Marinem ,
Pfand salben von nnge-
fälschter köstlich , rnardea /
und falbere die füsse JEsu/
und trocknete mit . ihrem
haar seine füsse ; des Haus
aber ward voll vom geruch
der salben.

Marc. 14/z.' rk/
4. Da sprach setnersün^

ger eiarr/Jubas/SrmvniS
fohn/Jschartothes/ der ihn
hernach v . rrteth .

5. Warum ist diese falbe
nicht verkauft um drey
hundert groschen/ und dea
armengegeben ?

« . Das sagte er aber
nicht / daß er nach den ar¬
men fragete ; sondern er
war ein dieb / und *hattez
den beutel / und trug/ivaS ^
gegebra ward : ,

cap . N/r !'. . '
7. Da sprach JTsus: ,

Lasset sie mit frieden ; tol - ,
chrS hat sie behalten zum
tage meiner begräbnuß .

- . Denn " arme hakt ihk^
allezeit bey euch ; mich
aber habt ihr nicht alle»
zeit.

M -s. il/i5/
5. Vsi
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9 . Da erfuhr viel volcks >6. Solches aber verstun¬

den Juden/daß er daselbst den seine jünger zuvorwar ; und kamen nicht um nicht ; sondern da IEsnsIEjuS willen allein/son - verkläretward/da dachten
der» daß sie auch Lazarum sie dran / daß solches war
sähen / welchen er von den von ihm erschrieben / und
tobten erwecket hatte. solchesihm gethan hatte».

10. Aber die Hohenprie¬
ster trachtetendarnach 'daß
fie auch Lazarum tödteten .

11 . Denn um feinet wil¬
len gtengen viel Juden hjll/
und glaubeten an ICsum .

12 . Des andern tages/
viel volcks/das aufdasfest
kommen war/ da es hörete/
daß IEsns kommt gen Je-
rusalem /

i ; >Nahmen sie * palmen -
zweige / und giengen hin«
auß ihm entgegen / und
schryen ; Hosianna/ gelo»
bet sey / der da konit in dem
oammen des HSrrn / ein
kvnig von Israel.
V?a«.r> i . « . c. rU»».D?arc .» /r/!>

kur.rs/,? . ,? . Ps 1 li/r ; /, «.
>4 JEsusaber überkam

eine eselin / und ritt dar¬
auf ; wie denn geschrieben
flehet :

i r . Fürchtedich nicht/du
tochtee Zion/ fihe / * dein
kbnig kommt reitend auf
einem eselsfüllen.

Zach.-/ »»

» 7 . Dasvolck aber/das
mit ihm war / da er Laza-
rum auß dem grabe rief/
und von den todten aufrr^
weckte/rühmetedie that.

iS . Darum gieug ihm '
auch das volck entgegen /
dasiehöreten/ erhätte sol¬
cheszeichen gethan .

19 . Die Pharisäer aber
sprachen unter einander ;
Ihr sehet/ daß ihr nichts
außrichtet ; fihe/alle well
laufst ihm »ach .
20. Es waren aber etliche

Griechen unter denen / die
hinaufkommen waren/ da-
sie anketteten auf das fest .
- i . Die traten zu Philip¬

po / der von Vethsaida aus
Galiläa war / baten ihn/
und sprachen ; HLrr/wir
walten JESUM gerne
sehen .
22/Philippus kommk/uut

sagetsAndreas / undPht «
lippus undAndreassagteos
weiter JEsu.

rz .JE-



<käi>. , r)»So_ Lvangektum!
- z . IE/usabrrantwor- nel stimme von, yinimei :

tcte lhnen/iivdsprach : Die Ich habe ihn verkläret/uad
zeitist kommen / » daß des wilthnabrrmal verklären .

r - . Dasprachdasvolck/
da« dsbep stund / und ; iihö -
rele : Es donnerte. Die
andern sprachen : Es rede«
teeinenge! mit ihm .

zo . JEsus aarwortete/
und sprach r Diese stimme
ist « lcht um meinet willen

mensche « söhn verkläret
werde.

c. r ;, z». c . >5/ l.
( Ev. am eazeS.taurkntü .^

»4.2WAHrlich/wahrlich >
ich sage euch : Es

sey denn / daß ' das weitzeu «
körn in die erbe falle/und
ersterbe/so bleibets alletne ; geschehen,' sondern * um eu«
wo es aber ersttrbet / so ret willen. c . - 1 / 4 « .
-ria- et« viel srüchte. 1 - . Jetzt gehet das ge-

richte über die Welt : um»
re . WerEseinleben kieb wird der fürst dieser weit

hat/ der wirds verlieren; außg,flössen werden,
und wer sein leben auf die- Z- - Und ich/ wenn ich*er- :
ser weit hasset/der wirds höhet werde von der er-
rrhaltea zum ewigen le - den/sowilichsieclle iumir
ben. Lue . i ? /, ; . re. pichen . e .z/ ' 4.
«S - Wer mlr dienen
wii/der folge mir nachund «erb? n wurde?

^ ^ ^ ^

diener auck fevn
^

Ilndm -V
Da antwortete ihm

mir dienÄt^ rd
'
/ d -n das volck r Wir haben ge¬

mein Natter eb/k»
-?)

^ rm gesetz / . daß Ehrt,mein ^ arrer eyren . ^) ewiglich - leibe ; und
^ ^ . .. wie sagest du denn / des

menschen söhn muß erhö«
het werden i Wer ist disr»

LiALA «? .
um bin ich in diese stunde Ps-ri °>/4.
kommen. ^ ^ .

23 . B - tter/verklarebei- P - ; 5 . Da sprachIEsvs ;»
ur» namme ». Da kam ei- ihnen r Es ist das liecht
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noch eine kleine zeit bey
euch ;Wandelt/dieweil ihr
da« Uecht habt / daß euch
diefinsiernuß nit überfalle .
Wer im fiasternnßwandelt/
der weißt nicht / wo er hin¬
gehet.

, 6 «klaubet an da«
liecht / dieweil ihr « habt/
auf daß ihr * der ltechtes
linder seyd » Z »

Ephif
Z7 - Solche « redeteJE .

su« / und gieng weg / und
verbarg sich vor ihaen.Uvd
ob er wol solche zeichen vor
ihnen thät / glaubten sie
doch nicht an ihn .
; 8 Aufdaß erfüllet wur¬

de der spruch de« Propheten
Jesaja/den er sagt/HErr /
wer glaubet unserm predi¬
gen e Und wem ist verarm
veSHTrrn offenbaret ?

Esa . ; z/r. Stomrio/i «.
zy . Darum kanten sie

nicht glauben : denn Je -
saja « sagt atermal :

Luc. ic.
40 . Er hat ihre äugen

verblendet / und ihr Hertz
verstvcket / daß sie mit den
äugen nicht sehea/noch mit
dem hertzen vernehmen /
und sich bekehren/ »Nd ich
ihnen hülffe. s!

S . Ishanvks.
41 Solche « saqteJesaja«/

da er seine Herrlichkeitsa¬
he/ und redete von ihm .

4 » Doch der obersten
glaubten viel an ihn ; aber
um der Pharisäer willen
betanken sie es nicht / daß
sie nicht in den *bann ge¬
than wurden . c . » /r, .

4) . Denn sie » hatten lie¬
ber die ehre bey den men «
scher , / denn die ehre bey
GOtt . cs/44 .

4 -̂ . JEsusaberrttfund
sprach .- Wer an mich glau¬
bet - der glaubet nicht an
mich/ sondern an den / der
mich qesandt hat.
4s . Und wer mich siehet/

der siehet den/der mich ge¬
sandt hat

kap. 14/ ».
4«. Ich bin kommen in

die Welt * ein liecht / auf
daß / wer an mich glaubet/
nicht in finsternuß bleibe.
, c . i . » . c.s/ir . c .s/
47 . Und wer meine Wort

höret / und glaubet nicht/
den werde rch nicht richten :
denn ich biri ' ritchd komen/
daß ich die weit richte ; son¬
dern daß ich die weit selig
mache. c.z/17 .

48 . Wer mich verachtet/
und nimmet meine warte

nicht



« 8r Evangelium
daß

Lap ie . ,z
er ihn vrr-nicht auf / der ' hat schon/ geben /

der ihn richtet : Das Wort rirthe .
welches ich geredt habe / WussieJEfus/ baß
das wird ihn richten am ihm der Batter hatte alle -
jüngsten tage. in seine Hände gegeben/und

c<i^ „ i » . c«p .«/ »4 . daß er von GOtt kommen
4 - Denn lch habe nicht war/und zu GOtt gieog.

von m .r Aber geredt; son- Stund ervomabend-
d" " ber Datier / der mich mahl aus/legte seine kletder
gesandt hat / berhatmir ab/uad nahm einen schurtz /
ein gebotgegebkn/wasich «„d umgürtete sich .

da - s . Darnrchgoßerwaffer
ineinbecken / hub an den

t '" ÄE/a « -wlaele- wa-
da «

'
mir slben / und trocknete sie mit

^ dem ichu -
tz / damit er um-

der Vatier gesagt hat . gsirket war.Da« I, . Capttei . 6. Da kam er tu Simon

( E». amgrünen donnerstag . ) llllk Niewe
i . AiOr " dem fest aber M«"h :/ «4.
, derostern/daJT - 7. IEsus antwortete /
sus erkennet« / daß f seine ^ d sprach zu ihm - Was
teit kommen war / daß er ^ / r,gg weißest du
aus dieser weit giengr zum '
Vatter/wir er hatte geile-
bet dir seinen / die in der
Welt waren/so liebrteersie
bis aus ende.

«Motth .26lr .Marc »4, >.
1 Joh.? / « . zo .

r . Und nach dem abend «
essen / da schon der teuffcl
hatte dem Juda Simonis
Ischariolhen in- Hertz gr- Petrus

jetzt nicht ; du wirstsaber
hernach erfahren.

S Da sprach Petrus zu
ihm : N >merniehr solst du
mir die süsse waschen . JE -
sus antwortete ihnuWerde
ich dich nicht waschen/ so
hast du kein theil mit mir .
- .Spricht zu ihmSimoa

HCrr / nichtd 'e
küsse
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füffe allein / sondern auch
dir Hände uod das Haupt.

io. Spricht JEsuS ;u
ihm : Wer gewaschen ist/
der darf nicht denn die
füffe waschen; sondern er ist
gantz rein : Und " ihr seyd
rein ; aber nicht alle«

kap.
n . Denn ' erwusste sei¬

nen vrrräiher wol : darum
sprach er ; Ihr seyd nicht
alle rein .

cax.«, S4 .
iDa er nun ihre füffe

gewaschen hatte / nahm er
seine kleider / und satzte sich
wieder nieder ; und sprach
abermal zu ihnen ; Wisset
ihr / waS ich euch gethan
habe ?

iz . Ihr heiffetmich -Mei¬
ster und Herr - und saget
recht daran ; denn ich bins
avch.

ManS .«, r . i <».
14. So nun ich/euer Herr

und meister / euch die füffe
gewaschen habe ; so sollt ihr
auch euch unter einander
die füffe waschen .

« 5 Ein "bepspielha¬
be ich « uch gegrven/daß
thr «hur -/ wir ich euch
grrhan bade«

r .Pttr.r,, ! .

rS.Wahrlich/tvahrlich/
ich sage euch : * Der knecht
ist nicht grösser denn sein
Herr/nochder apostel grös¬
ser / denn der ihn gesandt
hat. eap . is/ry .

17 . So ihr solche «
wiffet/selig seyd the/*so
jhr « thue .

Matth 7/r«.
> 8 Nicht sage ich von

euch allen. Ich weiß/wel¬
che ich erwählet habe ; son¬
dern / daß die smrift - er¬
füllet werde : Der mein
brot isset / der tritt mich
Mit fÜfftN .

Tcfch r/i « .
Iv. Jetzt sage ich« euch/

ehe denn es geschiehet/ auf
daß / wenn eS geschehen ist/
daß ihr glaubet/ daß ichs
bin.

Lv. Wahrlich wahrlich /
ich sage euch ; Wer * auf¬
nimmt / so ich jemand seu«
den werde / der nimmet
mich auf ; wer aber mich
aufnimmt/ der nimmet den
auf/der michgesandt hat.

Mattb. i » / «0 . rc.
ai . Da JEsus solchesge-
agt hatte/ warder betrübt
mgeist / undzeugete/und
prach ; ' Wahrlich / wchr-
ich / ich sage euch / einer

unter
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unter euch wird mich ver- Kaufte / was uns noth ist
rathen . ausdasfest / oder ; d - ß er

den armen etwas gäbe.
rr . Da sahen sich diesün » zo . Da er nun den bisse»

Herunter einander an/und genommen hatte / gieuger
ward ihnen bange / von so balde hinaus. Und es
welchem er redete . war nacht.

az . Eswaraber ' einer , , . Da er aber hinaus ae-
unter seinen jSugeru/der oangenwar/sprichtJesus :
tu tische saß an der brüst Nnn ist des menschen söhn
JiEsu/welchenJLsns lieb verkläret / und GOtt ist
hatte . c . Ll/rcr . verkläretin ihm .

24 . Dem winckte Simon zr Ist GO t v rkläret in
Petrus baß er forschen sol - ihm/ ' sowird ihnGottouch
te / wer es wäre / vondem verkiärenin ihmseldst/und
er sagete ? wird ihn bald verklären .

2s . Dennderselbige lag c ->p . i - ,r, . c<ip . . 7/ - .
an ver brüst JEsu ; und z ; .Lleden kindle,n/lch bia
sprachzuihm : HErr / wer noch eine kleine weile bey
ists e euch ; Ihr werdet mich su-
^ r6 . JEsus antwortet : cheu ; und/wie ich * zu den
Der ists/dem ich den bissen Juden sagte Woichhiu »
eintauche/undgebe. und gehe , da könnt ihr nicht
er tauchte den bissen ein/ hinkommen. e 7/Z4-
und gab ihn Iuva Simo - LI °»; 4 Und sage euch nun :
nis Jscharioth . Ein neu gebot gebe ich euch /

27 . Und nach dem bissen daß ' ihr euch unter etnan-
fuhr der satan in ihu . Da der liebet / wie ich euch ge-
sprach JEsus zu ihm;WaS liebet habe / auf daß auch
du thust / das thue bald. ihr einander lieb habet.)
»L.Doffelbigeaber wusste Marc .» ,,i . -l .

niemand über dem tische/ zs . v «beywird jeder -
wozu ers ihm sagte . man "« rkennen/daßihr
2y . Etlichemeyueten/die - meine jünger seyd / js

weil Judas den bentel hat» ihr liebe unter etnan «
te/JEsus spräche zu ihm ; derhaber . i .Joh . L/s^

ZS .Spricht
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, 6 . Spricht SimonPe -

Irusju ihrn : HErr/ws ge¬
hest du h u 7 IEsus ant-

' wartete ihm ; Da ich hin¬
gehe / kaust du mir dißmal
Nicht folgen ; aber du wirst
mir hernachmals folgen.

Z 7 .Petru - spricht ju ihmr
' HErr/warum kau ich dir
* dissmal nicht folgen 7 Ich

wil meru leben für dich
. tasten.

; 8 IEsus antwortete
thm : Sollest du de . n leben
für mich lasten < Wahrlich /
wahrlich / ich sage dtr : ' Der
Hahn wi d nicht krehen /
bis du M 'ch dreymal ha¬
best verleugnet .

Marc . l ^ /;<- . ? r ic.
vas «4 - Laptrel .

t Don Christi nützlichem Hingän¬
ge : Dom glauben und liebe ge¬
be« / heiligen Geist / und rechten
friede .

( Tv. am tage Philipps und
Jacobi . )

' - 1 ) Nd er sprach zu seinen^ jüngern: Euer Hertz
erschrecke nicht. Glaubet

! ihr aa GOtt / so glaubet
ihr auch an mich .
» In meines varrers

Hause sind ' viel Woh¬
nungen . Wenns nicht
so wäre / so wolle ich zu

rSl
euch sagen : Ich gehe
hin / euch die starre zu
bereiten .

2 . Tor., / r .
r . Nnd ob ich hingten *

ge / euch Sie stäl « ;u de»
reiren/wii ich doch wie *
der kommen / und ' eu ch
zu mir nehmen/arrfdaß
chr sevk / wo ich bin .

cap . ir/2 « . cap . l? /24 .
-t . Un wo ich hingehe /

dass wüstet rhr/und dd,n weg
wüstet ihr, ' uch.

r . Spricht zu ihm Tho¬
mas : HErr / wir wüsten
nicht/ wo du hingehest ; und
wie können wir den weg
wüsten 7

6 , IEsus spricht ju ihm :
Ick bin ' der weg/und
die warh ir / und da »
leben ; ntnrandFommr
zum Varrer/de6 durch
mich .

<ks. ; r/, .
7 . Wenn ihr mich kenne-

tet / so kennetet ihr auch
meinen Natter . Und von
nun an kennet ihr ihn / und
habtihn gesehen .

Z . SprichtjuihmPhiltp -
pus - HTrr / jetge uns den
Natter / so genüget uns.

s IEsus spricht zu ihm :
Solange bin ich bey euch

und
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«nd du k nnest mich nichts , s . Liebet ihr mich / so
Philippe/wer ' mtch siehet/ haltet meine geböte. da
der siehet den Vatter ; wle , L UndiL wil denBatter ! H
sprichstdu denn / jeige uns bitteo/und er soll euch einen di
den Vatter < andern tröster geben / daß ot

cap. r, , er bey euch bleibe ewiglich ,
ro . Glaubest du nicht/ > 7 . Den Geist der wahr- s ;

daß ich im Batter / und der heit : welchendie Welt nicht
Vatter in mir ist tDie wor - ka -i empfahen / denn sie sie« U
te/die ich zu euch rede/die het ihn nicht ; und kennet «
rede ich nicht von mir ihn nicht ; Ihr aberkennet t«
selbst. Der Batter aber / ihn / denn er bleibet bey Wder in mir wohnet / bersel euch/und wird in euch seyn. ^ «
bigechot diewercke. >8 . Ich wil euch * nicht k<

n . GIaubltmir/daßich wäysen lassen ; ich komme h ,
im Batter/und der Vatter ju ruch.)
iumirist ^wo nicht/soglsu - Match. , ; /-».
betmirdoch' um derwercke - - . Eststnochumeinklei« m
willen . c . s/ ; o. ues/so wird mich die Welt jh

« r .Wahrlich/wahrlich/ nicht mehr sehen ; ihr aber so
ich sag » euch ; Wer an mich sollt mich schem denn ickle- m
glaubet/derwird die wer - be/und ihr sollt auch leben ,
cke auch thun/die ich thue / »o . Andemselbigentage „
und wird grössere denn die- werdet ihr erkennen/daß i ^
se thun ; denn ich gehe zum ' ich in meinem Batter bin/ ^
Vatter . und ihr in mir / und ich in h

r g. Und was ihr bit , euch . e . iv/rr . rr/rz . H
ten werdet in meinem » >. Wer meine gebore ni
nammen / da« wil ich hat / und ' hält sie/der dj
thun ; aufdaß der var - ist« / der mich liebet. r ,
rer geebret werde In wer mich aber Uebel /

j l«
dem Sohne . c . i6/rr . der wird von meinem sg
Matth .7/7. n . Marc . n/,4 . vatter geltebet wer «

<- >14. WaS ihr bitten wer- den ; und ich werd « ihn «,
det in meinem nammeo / lieben ; und mich ihm j jt
dar wil ich thun. - offenbaren . e,

»r .Sprich »
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0 rr Spricht zu i ^mJu « Euer he . tz erschrecke nicht.

das/nichtoerJschario d : und fürchte sich nichts
r ! HErr/wasists/vaßduuns i8 .Ihrhabtgrköret/daß
» dich wilst offenbaren / und ich euch gefügt habe : Ich
ß nicht der weit ? gehe hin / und komme wie-

(Tv am Pfingstkage .) der zu euch . Hättet ihr
- »Z .KEsns antwortete/ : mich lieb / so .

'wurdet ihr
t H und sprach ju ihm euch freuen / daß ich gesagt
« Wer mich lieber / der habe/ ich gehe »um Natter ;
t « trd mern wart hat - denn der Natter ist grösser
t ten ; und mein vatrer deun ich .
S wird thu lieben ; und ry . Und nun hab ichs
« wir « erden zu thm euch gesagek/ ehe denn es
t komen/und wshnung geschtcht/anfdaß/ " wenn
e dev ihm machen. es nun geschehen wird/dass

rq . Wer aber mich nicht ihr glaubet,
liebet / der hältmeine Wort c«p .

* nicht : Und das Wort/das zo . Ich werde fort mehr
t ihr höret / ist nicht meiu/ nicht viel mit euch reden/
l sonderndesNatterS / der deun es kommt der fürst

mich gesandt hat . dieserWelt / und hat vichlS
> , s . Solches habe ich zu a» mir.

euch grredt / weil ich bey z i .Aber aufdaß die welk
k euch gewesen bin . erkenne/daß ich denBatt er
' S -,6 Aber der tröster/der liebe/und ich also thue/wie
» heilige Geist welchenmein mir der Natter gebotten
« Natter * senden wird in hat : Stehet auf/und lasset
e meinem nammen/ dersei- uns von hinnen gehen,
r bige wirds euch alles leh- vas > e . Laptrrl .
« ren / und euch erinneren ai- Dorni ->hnung j»r lxständ<gkcik
/ les deß / das ich euch ge, ^ gla.,bkn, «.br »nbgcduu .
' sagt habe. c. , s/,6 w. ' . bin ein rechter
'

, r ? . Den frieden lasse ich weinstock , und mein
« euch / meinen frieden gebe Natter ein weingiirtaer.
» ! ich euch . Nicht gebe ich r . Einen jeglichen reben

euch / wie die « elt gibt. an mir / - er nicht frucht
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bringet / wirb er wegneh¬
men ; und einei jeglichen/
der da frucht bringet/ wirb
er reinigen / baß er mehr
frucht bnngeI

z . Ihr seyd jetzt rein um
- es wstts willen / das ich
irr euch geredt habe.

4 - Bleibet ' in mir / »nd
ich in euch Gleichwieder
rebe kan keine frucht brin¬
gen »nrnhmMer/er blei¬
be dena am wctnsiock ; also
auch ihr nicht/ihr blechet
denn an mir .

cap . « / k « .
s . Ich bin der wein -

stock / ihr seyd die rebenr
Wertn mir bleibet/und ich
in ihm / der bringet viel
frucht : denn ohne mich
könnet ihr nichts thun s

r s . Wer ntchttn mir blei¬
bet / der wird weggeworf -
fen/wie einrede/unbver -
don-et/und man samletsie/
undwirst sie ins feuer / und
Muß brennen .

7 . So ihr in mir bleibet/
und meine Wort in euch
bleiben / werdet ih/ ' bitten
was ihr wollt / und es wird
euch widerfahren .

Marc. - L/»4 . ic.
8 Darinnen wird

mein Vattrrzerhret / daß

ihr viel frucht bringet/und
werdet meine jünger .

- . Gleichwie mich mein
Votier lu-b - t/ also liebe ich
euch auch. Bleibet in mei¬
ner liebe.

>c>. So *ihr meine gebott
halket/so bleibet ihr tu mei¬
ner liebe; gleichwie ich mei¬
ne« Vatkers gebott halte/
und bleibe in seiner liebe Z

c. i4 - » 5. r.3«h. r/ ; .
i >. Solches rede ichj «

euch / aufdaß meine freude
in euch bleibe / und eure
freude vollkommen werde .
LS - ^ s . Drs ' ist mein ge¬
bott / daß ihr euch unter
einander liebet / gleichwie
ich euch liebe.

Marc ir, ; r . rc.
iz . Niemand hat grössere

liebe/denn die / daß er sei»
leben lässt für seine freunde.

i4 - Ihr seyd * meine
freunde / so ihr thut/was
ich euch gebiete^ c «/ ; » .

is . Ich sage hinfort
nicht/daß ihr knechte seyd :
denn ein kaecht weiß nicht/
was sei» Herr thut . Euch
aber habe ich gesagt / daß
ihr freunde seyd / denn al¬
les / was ich habe von mei¬
nem Votier gehöret / habe
scheuch kund gethan.

iS . M
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16. Ihr habt mich nicht

erwählet ; sondern ich habe
euch erwählet/ and gesetzt/
daß * ihr hingehet / und
frucht bringet / und eure
frucht bleibe. Auf daß/s»
ihr den Vatter bittet in
meinem oammen/daß erS
euch gebe.

MatH .rtii ».
sTv . am kagr Simon «ndJn-ä)
»7 .§ XAs gebiete ich euch /^ daß ihr euch unter
einander liebet.

lg So euch dtrwelr
hasset//o wüster/ da- sie
mich vor euch gehastet
har.
i y. Wäret ihr von der

wett / so hätte die weit
das ihre sied ; dieweil
ihr aber nicht von der
welk s. pd/ sondrrn ich
habe euch von der weit
erwählet / darum Has¬
ser euch die wett.ro, Gedencketanmetu
Wort / daS ich euch gesagt
habe, ' Der knecht ist nicht
grösserdenn sein Herr. Ha¬
ben sie mich verfolget / sie
werden euch auch verfol«
gen ; haben sie mein Wort
gehalten/sowerden streue»
res auch halte».
M« es/,» r»t.«/4<,. z»h.,z/le.

r r . Aber das alleswerden
sie euch thun um meines
»ammenS willen : denn sie' kennenden nicht / der mich
gesandt hat )) c . ^6/ z .

» r . Wenn ich nicht kom»
wen wäre/ «ud hätte es th»
neu gesaget / so hätten sie
keinefünde ; Nun aber kön¬
nen sie nichts Vorwehen /
ihre süudej« entschuldige«.

Wermichhaffet , der
hasset auch meineu Vatter .

»4- Hätte ich nicht die
wercke gethan unter ihnen/
die kein ander gethan hat/
so hätten fie keine fünde ;Nun aberhaben fic es gese¬
hen/und Haffen doch beyde
michund meine« Vatter.

rg. Doch daß erfüllet
werde der sprach in ihre«
^ gesetzt geschrieben : Sie
hassenmich ohn «rsach.

Ps.»/ '5>.
(? »« - . an, sönnt . LxaM 1

aber " der
tröst« komrn

wird / weiche» ich euch
senden werde vomvac »
rer/der Geist der Wahr¬
heit / der vom vaue »
außgeh,t/der wird zeu¬
gen von mir.
Luc. » 4/4».Joy. 14/r «. c>w-re/7»

Gcsch .r/4 . kap .r r .scg.
Sh »7. Ulch



Evangelium ' Lap . i 6.
r7 . Und * ihrwerdetauch

zeugen : denn ihr seyd von
ansangbey mir gewesen.

Gcsch.il , 8.
Va - >6 . Capitel .

Don tünfftiger Verfolgung :
Christi Hingang -Um Daik «r:Dc5
yriligenlSclsteoamk : Der trüdsal
gl ücklichcn »ußzang : Trhörung
tcs gebet» Der jünger flucht .
r -( TOlches * habe ich jn

euch gerebt/daß ihr
euch nicht ärgert . c, ' 4/rs .

r . * Sie werden euch in
den bann thun. <?s kommt
aber die zeit / daß wer euch
tödtet / wird meynen / er
thue GOtt eineu dienst
daran .

» . Sondern/dieweil ich
solcheszu euch geredt habe/
ist euer Hertz voll traurenS
worden.

7. Aber ich sage euch die
Wahrheit : Es ist euch
gut / daß ich hingebe .
Denn so ich nicht hin»
gehe/ so komr der * crö»
ster nichtzu euch . So
ich aber hingebe / wil
tch tbnzu eucv senden.

c . r,/1 « .»6 . c. r;/r«
8 Und wenn derselbtg«

kommt / der wird die welk
straffen , um die fünde/ und
um die gerechtigkett / und
umdasgerichte.

- . Um die fünde / baß sieMak.r4-/» .Marc .U/» . luc . rl/ir . . . . . . .
; . Und solches werden sie Nicht glauben an Mich .

euch darum thun / daß sie , - o . Um die gerechtigkeit
dweder meinenBatter noch aber / daß ich zum Votier
mich erkennen, c. i s - r r . gehe / und ihr mich fort

4 . Aber solches hab ich zn nicht sehet.
euchgeredt / anfdaßwe«a>^ ^ ' « Umdasgerichte/daß
die zeit kommen wirb / daß der * fürst dieser weit g«-
thr daran gedencket / daß
ichs euch gesagt habe . Sol¬
ches aber hab ich euch von
ansang nicht gesagt ; denn
ich war bey euch .)

( Ev . am sonntag Cantüte . )
s .V ^ Un abergehe ich hin

^ » zu dem/der mich ge¬
sandt hat; nnd niemand na«

richtet ist.
c. n/si , c . l4/ ;»>

ir . Ich habe euch noch
viel zusagen ; aber ihr kün-
nets j tzt nicht tragen.

t i Wenn aber jevrr/der
Geist der war h eit/komme »
wird/der wird euch in alle
warhett leiten . Denn er

ter euch ftaget mich : woge» wird nicht vvm ihm selber
- estdü -int e .7/zz, rede»/



Tap. rS. S . JohannkL _ L- k
reden ; sondern was er hö - daß sie ihn fragen weiten/
ren wird/das wird er re- und sprach zu ihnen - Ba¬
den/und was zukünftig tst / von fraget ihr unterein-
wirder euch verkündigen , der / daß ich gesagt habe r

» 4 . Derselbigew,rd mich Über ein kleines so werdet
verklären , denn von dem ihr mich nicht sehen ; und
meinen wird ers nehmen/ aber über ein kleines / so

! «od euch verkündigen . werdetihr mich sehen ,
re . Alles ' wasder Bat - W ^ rlich/warlich /

ter hat/das lst m imdarum ich sag « euch ! Ihr wer »
^ hab ich gesagt / ei wirds der wt en und heul n;

von dem meinen nehmen/ aherdi » w ! c w «rd sich
und euch verkündigen. ) freuen ; Ibra er wer »

cap , 7/ lo . dercraurig srvn ; doch
(Ev . am sonmag Jubilar «.) ' eure rraurigk - it sol in

> 6 4 «Verbetnkleines so freude ve » krhr « r wer ,
^ werdet ihr mich ^ - Pt - ; o/ » .

vichtsehen ; und aber über Ein ' weik/wenx
ein kleines / so werdet ihr fieqebleret / so datsiet . au »

» mt» sehen/denn ich gehe ngkeit / denn ihre stunde
j«m Vatter ist kommen ; wenn sie aber

c.7<„ daskind geboren Hai / den»
» 7. Da prachen etliche cket sie nicht mehr an die

unter seinen jünger « unter iwZii um der freude wllleu /
-einander : ' Was ist daS/ daß der mensch jur wett
das er saget zu uns Über Skboren ist.
ein kleines / so werdet ihr Es. -6/ », .
mich nicht sehen ; und aber rr Und ihr hakt auch
über ein kleines / so werdet nun traurigkeit ; aber ich
ihr mich sehen ; und daß ich wil euch wieder sehen ; und

! zum Natter gehe 7 c -7t ; ü. euer Hertz sol sich freusa/
i8 . Ba sprachen sie : und eure freude sol nir-

Was ist das / das er saget > wand von euch nehmen .)
Über ein kleines ? Wir Und an demselbige«
wiffennicht / waSerredet . tage werdet ihr mich nichts

is . Da merckteJEsuS/ fragen .)
N » (Tv;



Evzngtllum Lap . 16 . 17 !

cr, . °ms-nnc. D- c.mJu-«,d.) L- .Sprrchen iuthm seine
QLrAbrltch/wahrlich/ jünger : Sihe/nun redest

ich sage euch : So du frey herauß / und sagest
Ihr den Vatrer etwa» kein sprüchwort .
direen werdet in mei» zo. Nunwüsten wir/daß
nrm »ammentsowtrd du "alledingeweissest/und
er» euch geben. bedürfest nicht / daß dich je»

Marc.« /r4ue. Münd frage ; darum glau»
»4. Bisher habt ihr ben wir / daß duvoaGOtt

nichts gebetteu in meinem außgegangenbist .
«amen . Bittet / so werdet cap - „ 17.
ihr nehmen/daß eure fteu» JSsuS antwortete
de vollkommen ft- .H ihnen : Jetzt glaubetihr.

rs . Solches hab ich ,u rr . Sche/ eskommt die
euch durch sprüchwort ge- stonde/und ist schon kocken/

daßihr ' jerstreurt werdet /
ein jeglicher «n das seine/redt ;Es komt aber die zeit/

daß ich nicht mehr durch
sprüchwort mit euch reden und mich alleine lastet ; aber
werde / sondern euch frey ich bin nicht allein« : Denn
herauß verkündigen von der Datier ist bey mir.
meinem Natter . Marc . ,̂ ,27 ,c.
ro . An dcmselbiaen tage Solches habe ich mit

werdet ihr bitten in mei- euchgeredt/daß lhrmm r
«em namm -n ; Und ich sage friede habet . In derweit
euch nicht/daß ich den Bat - »aber ihr angst ; aber
ter für euch bittenwil . feyd getrost / »eh yabe

27 . Denn er selbst / der die welk überwunden.
Matter/ hat euch lieb/ dar« Das , 7 . Capitel,
um/daß ihr mich liebet / Ehn»!- «rbcr,fürfi«/sx»» Hn»
tllld glaubet / daß ich von s«r/tirchund gemeint.
GOttaußgegaageubta. 1 eV^OlcheS redete JC «

. suS/und hub seine
äugen anfgen Himmel/ und» 8 Ich bin vom var

ter außgegavgen / und
kommen in die welk ;
wiederum* verlasse ich
die welk / und gehe zum
Natter. t. iz/z.

sprach : Natter / die stun»
de ist hie / baß du deinen
söhn verklärest / auf daß



Lap . ,7 . S . Johannls . r- .
dich dein söhn auch »er»
klare.

» . Gleich wie * du ihm
macht hast gegeben über
allesfleisch / aufdaßerdas
ewige leben gebe allen / die
-uihmqeqebrnhast.

Match. H<r7^c.
z v »s ist aber das

ewige leben / daß fie
dtch/daß d » allein wah-
rerGVer bist/und/den
du gesandt hast/Jesum
Lbristum / erkennen.

Ich habedich verklä¬
ret auferden/und ^ vollen«
bet das werck / das du mir
gegeben hast / daß ich thun
solte. c.4/r4.c. ii>lz <-.

k . Undnnnverkläre mich
du/Batter / bey dir selbst/
mit der klarhett / die ich
bey dir hatte/ehe die weit
war.)

6 . Ich habe deinen nam-
men offenbaret den men¬
schen / die du mir von der
Welt gegeben hast.Sie wa¬
ren dein / und du hast fie
mir gegeben; und sie habe«
dein wort behalten .

7. Nnnwvffen sie / daß
olles / was du mir gegeben
hast/seyvon dir .

8- Denn die Worte / die
bu mir gegebenhast/habe

ich ihnen gegeben ; und sie
Habensangenommen / und
erkant wahrhaftig/daß ich
von dir außgeganaea bin/
und glasben / daß du mich
gesandt hast
y.Ich btr re für fi«;und

bitte nicht für dieweil/
sondern für die/ ' die d»
mir gegeben hast/deim
fie sind dein.

cap. «/ ?7.'
lO. Uud alles/was mein

ist / das ist drin/undwas
dein ist/ das ist mein ; und
ich bin in ihnen verkläret,
s » Und ich bin nicht
mehr in der weit ; Sie aber
find in der weit / und ich
komme ju dir . Heiliger
Vatter/erhalte sie in dei¬
nem nammea / die du mir
gegeben hast / daß sieeines
seyn/gleich wie wir .

» ». Dieweil ich bey ihnen
war in der weit / erhielt ich
sie in deinem nasiie». Die
du mir gegeben haß / die
hab ich bewahret / und ist
keiner von ihnen verlvh«
ren ; ohne das verlohrng
kind / daß die " schafft er-
füllet wurde.

Ps. iv»/ «.
» z. Nun aberkymmetch

t» dir/ und rede solches in
N z d».



»>4 Evangelium Lap . 77.'

- er welt/aufdaßsietn ih ,
«ea haben meine * fteude
»ollkommen.

kap.
74. Ich habe ihnen

gegeben dein Wort ; und die
' weit hasset sie : best sie

daß auch sie in uns eines
seyn/aufdass die weit glau»
be/du habest mich gesandt .

»2. Und ich habe ihnen
gegeben die Herrlichkeit /
die du mir gegeben hast /
daß sie eines sepn/gle!ch wie

ßod nicht von der welt/wt« wir eines find/ )
denn auch ich nicht vonder
« elt bin .

tap.ir/ 7 ».
' s . Ich bitte nicht/daß

- 0 sie von der weit nehmest;
ßondrrn daß du sie bewah¬
rest vor dem übel.

»6. Sie find nicht von der
« elt / gleich wie auch ich
nicht von der Welt bin. )

17. Heilige sie tn drt »
ner warheit ;drin worr
Ist die warheir .

1 « .Gleich wie du michge-
sandthast in die welt/so sen¬
de ich sie auch in die weit.
L? 19 . Ich * heilige mich
selbst für sie/ auf daß auch
- e geheiliget seyen in der
rvarhett.

iTor .is r .zo .
20. Ich bitte aber nicht

alleinr für sie/ sondern auch '

für die / so durch ihr Wort
an mich glauben werden .

ri . Aufdaß siealle eines
seyn / gleich wie du/ Vat .
»rr/in mir/Mich .in dir/

2 Z . Ich tu * ihnen/und
duinmir ; aufdaß fievvll-
kommenseyu in eines/und
die weit erkenne / daß du
mich gesandt hast/und lie¬
best fie/gleich wie dumich
liebest.

»Tor . «/ »?,
rg .Vaiter/ich wU/daß /
wo ich vtn / auch die dev
mir sepn/die du mir ge »
geben bast/daß sie mete
ne Herrlichkeit sehen/
die du mir gegeben
hast/denn du haft mich
gestehet / ehe denn dt»
welr gegründet ward .

rs . Gerechter Vatter /
die*welt kennet dichnicht :
Ich aber kenne dich / und
diese erkennen/ - aß du mich
gesandt hast. e . l s/2r .

»6. Und ich habe ihnen
deinen oamen kun d gethan /
ur>d wil ihnen kund thun ;
aufdaß die liebe/damit du
mich likbest/ sey in ihnen/
und ich ihm». Das



Lap. » S. S . Johann, '».
oen sprach : Ichbins ; wt '
chen sie zurücke / und sielen
zuboden .

, . . . . 7 . Da fragteer sie aber -
redt hatte / " gieng mal : Wen suchet ihr e Sie' ' ' aber sprachen rIEsum von

Da » ' S. Lapirel .
Cbristt lcy^enim garttn / vor

Caipha und Pklako .
JEslls solchesge

er hinauß mit seinen
^iün

gern über den dach f Ki-
dron/dawar ein garte/ da«
rein gieng IEsus und seine
jünger . * Mat . ,6/,6 . rc .

72.Sam .is / »z.
, . Judas aber / der ihn

verrieth / wukte den orth
auch : dennJSsnsversam -
lete sich oft daselbst mit sei¬
nen jüngern .

g .Davun *Judas ;usich
hatte genommen dieschaar
und der Hohenpriester und
Pharisäer diener / kommt
er dahinmit fackeln / lam-
peu/und mit Waffen .

Match rs/4-7. Marc . ,4/4^
tue. 22 / 47.

. - . Als nun JTsus .wußte»alles / was ihm begegnen

Nazareth .
« . JEkus antwortete ;

Ich Habs euch gesagt / daß
ichs sey . Suchet ihr denn
mich/so lasset diesegehen. '

y . ( -Huf daß ' da« Wort
erfüllet wurde / welches er
sagete : Jch habe der keinen
verlohren/diedemirgege ,
benhast. )

knp . r? /ir .
io . Da hatte SimonPe-

trus ein schwert,uud zog es
ü »1/und schlug nach des Ho¬
henpriesters knecht / uk hieb
ihm sein recht ohr ab ; und
der knecht hieß Malchus .
LI" n . Da sprach IEsus
zu Petro : Stecke dein
schwert in die scheide . Sol,8)ivrr » iavie,u/eive.

solle / gieng er hinaus/ und ^ den kelch nicht trincken/
sprach zu ihnen : Wen su - den mir mein Batter gege-chetlhr ? e-ri/,7 . hxghat ? )

e .Sie antworteten ihm ,
JEsumvonNazareth. Je¬
su« spricht zu ihnen : Ich
bin«. Judas aber/der ihn
verrieth / stund auch bey
ihnen.

L, Als nun IEsus zu lh <

Dieschaar aber und
der oberhauptmann/ und
die diener der Juden / oah -i
men JEsum / und bunden
ihn ;

l ; . Und * fnhretenthnauf«
erste zu Hannas / der war
N4 Ea4-



«os_ Evangelium_ Lap. ' S.
Eatphas fchwäher / wel « 19. Aber der Hohepriester
chrr deß jähr« hvherprie« fragte JEsum um seine
ßer war. jünger/und um seine lehre.

Ik. 20 . JEsus antwortete
» 4. 8swaraberEaipbas/ ihm- *Zch habe freyöffent«

*der den Jude« rteth / es ltch geredt vor der weit .
wäre gut / daß ein mensch Ich habe allezeit gelehret
wurde umbracht für da« in der schule und in dem
»vlck. <. r i/5o. tempcl / da alle Juden zu«

i s . Simon Petrusaber sammen kommen/undhabe
folget,JEsunach/undein nichts im verborgenen ge«
ander jünger . Derselbige redet,
ßüngrrwardrm hohenprre- rap.?/ ^ .
ßerbekant/und giengmit Was fragest du mich
JEsn hinein in des hohen - darum i Frage die darum/
Priesters pallast. k je geyörel habe » / was ich

i a. * Petrus aber stund zu tonen geredt habe / fihe/
draussen vor der th är. Da dieffelbtgen wüssen/waS ich
gteng der ander jünger/der gesagt habe.
dem tzohruprtrßer bekant rr . Als er aber solches
war / hinaus / und redete redete / gab * der dtener
« it der thürhüteria / und einer / die dabey stunden/

- tnhrete Petrumhinein . JTsu einen backenstrrtch/
j und >prach : Sollestdu dem
j 17. Da sprach die magd/ Hohenpriester also autwor-
j diethürhüterin/tn Petro : ten t

Bist du nicht anch dieses i . Köu rr/,4 .
! « enscheu jünger etuer r Sr rz . JS so- aotworteter

stirach r Ich vint nicht . Habe ich übel geredt/so br«
. , Z . Es stunden aber dje weisees / daß « s böse sey ;

knechte u»d dtener / urd hab ich aber recht geredt /
hatten ein kohlfeuer ge« was schlügest du mich ?

j « acht / «nd es war kalt / 24 . Und Hannas saudte
j mdwürmeten sich . Petrus ihn gebunden zu dem ho«
t überstund bey ihnen/ »Nd heopriester Caiphas.

wärmete fich. 25 . 'Simoo Petrus aber
stund



S . Iobannis .Lap . iL . ry7
stund und wärmete fich .Da
sprachen sie zu ihm -Bist
du nicht stiner jünger ei¬
ner ? Er verleugnete aber /
und sprach : Ich dins nicht.

Matth. ftq . rc .
r6 . Spricht des Hohen¬

priesters knechte einer / ein
gefreundtcrdeß/ dem Pe¬
trus das vhr abgehauen
hatte : Sahe ich dich nicht
tmgarten bey ihm e

»7 . Da verleugnetePe-
trus abermal; und alsobald
kräheteder Hahn

28 .^Da sühretrn fieJE -
sum von CaWa vor das
' richthaus. Und es war
stütze. Und sie giengea
nicht in das richthaus ; âuf
daß sie nicht unrein wur¬
den / sondern ostern essen
möchten.

Makth. - 7/tl . rc.
äs . Dagiens Pilatus zu

ihnen herauß/und sprach :
Was bringet ihr für klage
wider diesen menschen t
; o. Sre antworteten und

sprachen zu ihm r Ware
dieser nicht ein Übelthäler /
wir hätten dir ihn nicht
überantwortet.

Da sprach Pilatus zu
ihnen : So nehmet ihr ihn
bm / ir«d richtet thq M

eurem aesetz. Da sprachen
die Judenzu ihm : W «
dürsten niemand todten.

gr . Aufdaß erfüllet wur¬
de das wortJEsu / welches
er sagte / darr deutete /
welches todes er sterbe»
wurde.

Matth. 22,l».
tg . Da gieng Pilatus

wieder hinein in das richt¬
haus / und riefJEiu / und
sprach zu ihm, ' List du der
Juden könig.

Matlh . 27 / ii . »e.
Z4 . JEsus anlworteter

Redest du das von dir
selbst t Oder Habens dir
andere von mir gesagte

s . Pilatus antwortete :
in ich ein Jude s Dein

volck und die Hohenpriester
haben dich mir überant¬
wortet ; was hast du ge¬
than e
Szs . JGsns antwortete :
Mein reich ist nicht von die¬
ser weit . Wäre mein reich
von dieser weit / meine die«
ner wurden drob kämpf¬
ten / daß ich den Jude »
nicht überantwortet wür¬
de ; aber nun ist mein reich
nicht von bannen .

Z7- Da sprach Pilatus
ruthm : Syvtsth8htturoch

N 5 rta



, 9- Evangelium Cap . iZ . ly^
ein köviq 7 HEsus antwor- flochten eine krönevon hor¬
tete ; Du lagests / ich bin acn / und setzte« sie aufsein
ein köuig. Ich bin dazu haubt / und legten ihm em
geboren / und in die well purpuckleid an /
kommen / daß ich die war- Und sprachen : Sey
hnt zeugen soll . Wer aus gegrüff - t lieber Juden kS -
der warheit ist / der höret nig ; und gaben ihmbacken-
meine stimme .1

Z8 - Spricht Pilatus zu
ihm : Was ist warheit ?
Und daerdaSgesagt/gieng
«r wieder hinaus in den
Juden / und spricht ju ih¬
nen : "Ich finde keine schuld
au ihm .

Ma « h. »7/ar .Marc .>; /,4 .
tue. rz/ 14 .

streiche.
4 . Dagieng Pilatuswt -

der heraus / und iprachzu
ihnen Sehet / ich führe
ihn hereuS zu euch / daß
ihr erkennet / daß ich keine
schuld an «hm finde .

s . Also giengJCsus her¬
aus / und trug eine dornen
kröne und purpurklerd . Und

; y. Ihr habt aber eine rr spr,cht zu ihnen : Sehet /
gewohuhrtt/ daß ich euch Nachtmensch ,
einen auf »sternlos gebe ;
wollt ihr nun / daß ich euch
der Juden kiotg los gebet
40 . Da schryeo sie wider

allesamt '
./ ' und sprachen r

Nicht disen/sondern ' Bar -
rabam . Barrabas aber
ßvarein mörder .

Match . 27/2 «. »c.
Da « Capitel

Da ihn die Hohenprie¬
ster und die diener sahen/
schryen sie / und sprachen:
Ereutzige/oreutzige . Pila -
tus spricht zu chneo r Neh¬
met ihr ihn hin / nud creu-
tziget ihn ; denn ich finde
keine schuld an ihm .

7 . Die Juden antwor¬
teten ihm : Wir ' habea ein

Christi griff. lung , crinung, aeses / und nach demgesetz
^ .u,ig °>>,i,o » «ndb«grat .nuß . Lffer sterben ! dem , er hat
- . ZVA nahm Pilatus sich selbst zu GOttes söhn

^ JEsum/ 'nud gels. gelacht,
selteihn. zMos. L/ »rrk. i, . i«.

Match. l>7/, «. »7 . !k. rM . i » /»o.

t « itad hlk kklegskurchte 8 . Da Pilatus das Wort
dsre-



Lapis . S . Johanns- .
hörete/furchte « sich noch
mehr .
9. Und gierig" wider hin-

ein in das rlchthauß / und
spricht zu JEsu : Von wan¬
nen b st du ? Aber IEsus
gab ihm keine antwort .

c . i8/» .
>o . DasprachPilatus zu

ihm Redest du nicht mit
mir iWeissest du nicht/daß
ich macht habe/dich zu creu -
tzigen/und machthabe/dich
los zu geben e
S , i . JEsas antwor¬
tete : Du hättest keine
macht über mich / wenn sie
dir nicht wäre von oben
herab gegeben. Darum /
der mich dir überantwor¬
tet hat / der hat« grössere
fünde/ )

» L Von dem an trach¬
tete Prlalus / wie er ihn
los liesse. Die Juden aber
lchryen und sprachen : Läs¬
sest du diesen loS ' so bist du
des käyserS freund nicht .
Dean wer sich zum küntge
machet / der ist wider den
käyser.

iz .Da PilatuS das wort
höretr / führet« er JEsum
heraus / und satzte sich auf
de n richtstuhl / an der stri¬
tt / hie hgheissethochpflg -

rss
ster/aufebräischaberGab-
batha .

, 4 . Es war aber der rüst«
tag in ostern/ um die sechs-
testunde ; und ersprichtzn
den Juden ^Sehet / das ist
euer König.

, s. Sie schryen aber :
Weg / weg mit dem- cren-
tzigeihn . SprichtPilatus
zu ihnen : Soll ich euren
König cceutzigen ? Die Ho¬
henpriester antworteten :
Wir haben keinen König/
denn den käyser.

Da überantwortete
reihn / daSer gecrrutziget
wurde. Sie nahmen aber
JEsum/und führetentha
hin . , .

17 . Und er trug sein
creutz / und gteng hinauß
zur * stette / die da heisset
Schädelstette/ welchehris-
set auf ebräisch Golgatha .

Mattb . r? / ; z. re . ^
18 . Allda c ^eutztgteosie

ihn ; und unt ihm zween
andere / zu beyden feiten/
ITSltM aber mitten
inne.

i - . Pilatu - aber " schrieb
eine Überschrift / und setzte
sie auf das creutz / und war
« «schrieben r ZEsus vor»

H s Rat«-



unter sich getheilet/iind ha¬
ben über meinen rock da« .
looS geworsfea , SolcheS
thälendieknegSknechrr. >

Ps . l » .
25 . EsstundtN aberbey

dem creuije JEsu sein«
Mutter / uasieinec muiter

zc>« Evangelium Lap . 19.
Narareth/der Juden kö -
»ig .

Match. r7/ »7»
, 0. Diese Überschrift la¬

sen viel Juden : Denn die
stätte war nahe b y der
jiadr/ daJEsuS gerreutzt-
get ist. Und es war geschrie¬
ben auf ebräische / griechi- schwester/ ' Marm/Eleo «
scheund lateinische spräche, ph s we:b / und Maria

» » . Da sprachen die hv- Magdalena ,
henpriesier der Juden zu Match. , 7/ « .
^Silato - Schreib otcht/der Sr 6.Do °u -rJEsuS seine^ uden konig , sondern daß mutler sqhe/nnd den jün«er gesagt habe : Ich brn der dabey siehe« / den erJudenkönlg - liebhatte/sprickter zu sei-
^ -P -latus antwortetet „„ Mutter : We .b/sihe/Was ich geschriebenhabe/ ist dein söhn.

Ä Esknechte ^ y - darnach spricht er zrr
aber/da üe^ Einm a?cre^ dem >u« gcr ' S -d< / das ist

n - deine mutter. Und von der

NLSS
zu auch den rock. Der rock
«ber war ungenehet / von daß die schuft

Und durch.
^ Mich dürstet . ^ Psü / rr .

»4 . Da sprachen sie unter 24. Da stund ein gefZK
einander : Lasset uns den voll efflgr.Sie aber fuüeten
nicht jertheilrn / sonder» etueo schwamm mit essia/
» arumloosen/weß ersey » « ad legt«» ihn « m eine»
soll . Aufdaß erfülletwur- Ysopen / und hielte« rS ihm
» e die schrist/ die da saget : dar jum munde .
Mikhäbsg NMt kKftts p -^ ,Dß liUkJCsusdea

essi«



Lap. ly . St . Iohannt«. rar
rffiggenomeu hatte/sprach
er : ' Es ist vollbracht ; und
neigte da « Haupt/ und ver«
schied . Z

tap. ll/4 .
5 l . Die Judenaber/ btr--

weil e« der rösttag war /
daß nicht die lerchnama«
rreutze bliebe » den sabbath
über / (drnudeffrlbiqen sab«
batss taq wa groß) baten
sie PU tum/ baß chredeine
gebrochen / u d sie abge¬
nommen wurden ,
gr . Da kamendie kriegS-

; knechte/ und brachen dem
- erste» die deine/und dem
* dndern / der mit ihm ge-t ^eutziget war.

gz Als sie aberza IEsu
kamen / da sie sahen / daß
er schon g »starben war /

-» brachen sie thme die deine
nicht.

Sondernder kriegs»
knechte einer öffnete seine
fttte mit einem sperr; und
alsbald giern, ' blut und
Wasser heraus .

r . Joh. s/s .
' Z t. Und der das gesehen

, vat / der hat eS bezeuget/
rmdsetnzeuguuß ist wahr ;

- «nd derselbigeweiß/,baß er
die Wahrheit saget/auf daß

> ««ch ihr glaubet.

b ;». Denn solches ist ge«
schehrn/ daß dre schuft er,
sülletwurde: Ihr sollt ihm
keinbei» zerbrechen.

aMos. i - ,̂ 4.
Z7 Und abermalspricht

eine andere ichrifft r *Ste
werden sehen/ in welchen
sie gestochen Habens

Zach . rr/lv . Lifcnb. 1/7.
z 8 . Darnach * bat P,la»

tum Joseph ron Änma»
thia/der ein jünger JEsu
war/doch heimlich / au<
furcht vor den Juden / daß
er möchte abnehmen den
letchnamJEsu , ÜndPila»
tuserlaubeiees Deiowe-
gen kam er / n«d nahmden
leichnamJEsu herab .

Marc . , ;^ z. ,c.
zy Eskamaberauch ' Nt»

rvdemuS / der normal - bey
der nacht zu JEs» kommen
war / und brachte Myrrhen
und aloeo inner einander /
bey hundert Pfunden.

c. z/ » . c .7/;o.
4v. Da nahmen sie den

letchnamJEsu imd bunden
ihn in leinen tücher mit
specerryen/ wie die Juden
pflegen zu begraben,

4i . Es war oder ander
ssöte / da «r gecrentziget
ward / ein garte/ und im

N 7 garte«



zor Evangelium Lap . iy . ro.

garten in ein neu grab/ in r . Kucket hinein / und
welches niemand je geteget siehet die leinen gelegt; er
war . kiieng aber nicht hinein .

^r . Daselb ^hin legten sie s . Da kam SimouPe «
IEsum / um des rüfttages trus ihm nach / und gieng
wilirn der Juden / dieweil hinein in das grab/und sie«
das grab nahe war. het di r leinen gelegt/

Das eo . Capitel . i . Und das fchweißtnch/
Christi auffcrstehvng gcoffenba- dNs) ^ fu UM das Haupt ge«

kkt, und bcstängrk in 2 » tüa . bunden war / Nicht bey die

LsU » r
be/ und siehet/ daß der A«ln orob -Vam/,,nd
»sm grabe hinweg war. sÄ-? und̂ i2 , i!^

Mae.ar/r .Marc . i «/l . jahe/undglaubete es.
inc. -4,r. s Denn sie maßten die

i .Da laufft sie/und komt schuft noch nicht / daß er

zu Simon Petro / und tu von den. todten auferstehen
dem andern jünger / wel« wußte,
chen JEsuslieb hatte/und ' o . Da giengen dlt M «

spitcht zu ihnenrSlehaben wider zusammen,
den HCrrnweggenommen " . Mariaaber stundror
anS dem arabe / nnd wir dem grabe / und wetnete /

wissennicht/wosieihnhin- draussen. AlSsienunwei «

gelegt haben. nete/kucket sie rn das grab.

z . Da gieng Petrus und ' - Und siehet «zween en-

der ander jünger hinaus / gel i» meisten kleidrrn st¬
und kamen zum grabe. tzeu / einen zua haoptea /

4 - Es liessen ab : r die und den andernzun soffen/
zween mit einander/ und da sie den leichuam IEfu
der ander jünger liess zu - hingelegthatten. Mae. » »,
vor/schneller dennPetrus / r .« .Mare . i «/r . r>ie -4 / 4 .
und kam am ersten znm >z . Und dteselbigen spra-
Srabe/ chea zu ihr ; Weib/ was

« ei-



Lap .eo . _ S . Iobannt - . _ roz
weinest du ? Sie spricht zu >8 . Maria Magdalena
ihnen r Sie haben meinen kommt / unv verkündigte
HLrrnweggenonren ; und deamdro : Ich h .".be den
ich weiß Nicht / wo sie ihn Hürrnges ? , ' ? . ond '

vlche -
htngelegt haben . y .rt er zu mir gesagt.

14 . Uns als sie das sagte / Ev. am l . sannt , nach Ostern .
wandtest? sich zurücke/und 19 OsM *abendab?r des-
* siehetJLsum stehen / und ^ selbigen sabbnths /
weißt nicht / daß esITsus da die jünger versammlet /
ist . Mgtt . Ljj/9 . und die thuren verschlo>

°
sen

> s -SprichtJEsusjuihr / waren / auß furcht vor den
Wech / was weinest du '

L Juden/kam JEsus/und
Wen suchest du i Ste mey - trat mitten ein/und spricht
net / es sey der gärtner/ zu ihnen r Friede sey mit
unv spricht zu ihm : HErr / euch . Marc . >6/ , 4 .
hast du ihn weggetragea / Luc. , 4/,«. >T«r. n/r.
so sage mir / wo hast du 22 Und aiser das saqete/
thu hin gelegrt t so wilich zeigeterr ihnen die Hände /
ihn holen. und seine fette : Da wurden

, 6 . SprichtJSSUS zu dre jünger froh / daß sie den
ihr : Maria . Da wandte - Errn sahen,
sie sich um / und stricht zu 21 . Da sprach JTsus
thm : Raböunisdas heis« übermal zu thuen : Friede
srt , Meister. sey mit euch . Gleich wie

, 7 -SprtchtJTsliszuihr : mich der Natter gesandt
Rühre mich nicht an ; hat/so sende ich euch.
denn ich bin noch nicht " . Und da er das sagete /
aufgefahre zu meinem blies erste an / Und spricht
Varrer . Eeheaberhin zu ihnen ? Nehmet hin
zu' meinedrudrrn/und den heiligen Geist ,
sage ihnen : Ich fahre , 2Z. welchen »dr die
auf zu meinem varrer / fünde erlasset / denen
und zu euerem varter / sind sie erlassen ; und
zu meinem GMtt/und welchen ihr sie behal «
zu euerem GVtt . ter / denen sind sie ve»

Ps.r»/z ;. fairen .)
cr».



ro 4 Evangelium
fkv . am SThomaslag «, )

24'^ Homas aber / der
^ - twölffe » einer/der

da hetssrt Zwilling / war
nicht bey ihnen/ daZEsuS
kam .'
25 . Da sagten dir andern

jüngerzu «hm : "Wir Laben
den HErrn qesehen . Er

aber sprrch zu ihnen:Es sey
denn/daß ich jn seinen hän«
den sehe die nägelmaal/uod
leae meine singrr in die
kiägelmaal/uvdlegemeiae
Hand in seine srite/ wilichS
nicht glauben .

» Mos . »r/Za .
rs Und über acht tage

waren abermal sein < jün»
»er drinnen / vnd Thomas
nut ihnen. Komt JEsus /
da die thüren verschlossen
waren/ undkrit mittenein/
und spricht - Friede sey mit
euch .
r - - , ? . Darnach spricht er
t« Thoma : Reiche deine
sinaerher/ und siehe meine
dän' e / und reiche deine
Hand her / and lege sie in
meine seite / und sey nicht
ungläubig/ sondern gläu¬
big . )
r « . Thomas antwortete/

»ob sprach juihmr ' Mein
HLrr/und memGtDrr .

r».

_ L »p« ro . ,i .
2y . Spricht JEsus zu

ihm : Dieweil dumtchge«
sehen hast/Thvma/soglau¬
best du . "eteliA ßnv/dte
n »chr sehen/und doch
xlauven

»Ptkk. l/ ».
ro. 2tuch viel ' andere

reichen thät JEsus vor
seinen jüngern / die nicht
geschrieden Hnd in diesem
buche. -

rap . ri/rs .

; >. DEse aber sind ge¬
schrieben/ daß idr glaubet/
^ Esus sey Christ/der söhn
Gottes / und daß ihr durch
den glauben das leben habt
tn seinem ngmmea . )

Da » 2 « . Capitel -
Lhrifil aufe >stchung gccffrn»

haick in GaNläa.
r - ^ Arnach offenbaret «

^ sich JE us übermal
den jüngern an dem ineer
beyLibertas. Er offenbare»
te sich überall» .

2. Es waren bey etnan »
der Simon Petrus / und
Thomas , der da hetffet
Zwillina/unb ' Natbaoael ,
von " Cana aus Galiläa /
und die sühne Zebedäi/
und andere zween seiner
jünqer.

z . Spricht



Lap . » r S . Johanns».
Spricht Simon Pe¬

trus zu ihnen : Jch wll hin
fischen gehen . Sre sprachen
zu ihm : So wollen wir
mit dir geben. Sirgieo -
gen hinaus / »nd traten rn
das schiff alsodald ; und in
derselbtgea nacht fiengeo
sie nichts .

4 . Da es aber jetzt mor¬
gen war / stund JEsns am
user ; aber diejünger wuff-
teusait / daß esJesus war.

s . Spricht JCsnsju ih¬
nen

'
- Kinder / habet ihr

nichts zu esse« / Sie ant¬
wortete« ihm : Rein .

6. Er aber sprach zu ih¬
nen : Werffet das netze ,»r
rechten des schiff- / so wer¬
det ihr finden. Dmwurffen
fie / und knoten- nicht mehr
ziehea/vor der « rage der
fische.

7 . Da spricht der jünger /
"velchenIEsus lieb hatte/
10 Prtro : Es ist der HErr .
DaSimonPrtruS hörete /
daß es der HErr war/ gür¬
tete er das Hemd um sich /
( denn er war narkrt) und
warf sich ins meer.

cap . i ; /rz .
8 . Die andern jüuaer

aber kamen anfdem schiffe/
(denn sie waren nicht ferne

vom lande / sondern bei»
zwey Hundert eilen ) and
zogen das netz Mit br»
fischen .

- . Alssie nun außtrate«
auf das land/sahen sie kolen
geleqet / und fische darauf/
und brot.

10. Spricht JEsusju ih¬
nen : Bringet her von den
fischen / dir ihr jetzt gefan¬
gen habt.

n . Simon Petrus flieg
hinein / und zog das netze
aufs land vofl grosser fi¬
sche/hundertund drey und
fünftzig. Undwirwol ihrer
so viel waren/ zerriß doch
das n ' tze nicht.

, r . Spricht ICsus t» ih¬
nen > kommt / und haltet
das mahl. Niemand aber
unter den jüngern l urffte
ihn fragen : Wer bist du k
Denn sie wussten- / daß es
der HErr war.

i, . Dakon,tJEsus/und
nimmt des brot / uudgibts
ihnen ; deffelbigeu gleiche »
auch die fische.

i4 . D <rsistnundas drit¬
te mal / daßJEsus offen¬
baret ist seinen jüngern /
nachdem er von den todte »
auferstände « ist.

il . Da



zoS Evangelium St . Johannts . Lapire^
, s . Da sie nun das mahl

gehaltenhatten/sprichtJe -
sus zu Simon Petro : Si -
monJohaka / hast du mich
lieber / denn mich diese ha¬
ben ? Er spricht zu ihm :
Ja HErr / D » weiffest /
daß ich dich lieb habe .
Spricht er zu ihm : Weide
meine lämmcr.

iü Spricht er zum an¬
dern mal zu ihm : Simon
Johanna / hast du mich
lreb t Er spricht 'zu ihm :
JaHErr/Duweiffest/daß
ich dich lieb hrbe . Spricht
er zu ihm : »Weide meine
schaafe.

G>sch Zo / L ».
17. Spricht er zum drit¬

ten mal zu ihm r Simon
Johanna / dost du mich
lieb Petrus ward traurig /
daß er zum dritten mal zu
ihm saqte/hastdumich lieb/
und sprach zu ihm HErr /
*Lu weiffest all « dinge /
Du weiss. st/daß ich dich
liebhabe . SprichtJE -
sus zu ihm : Weide meine
schaafe.

Kir . -li/r ». Joh.ir / 4 .
>8 . WahrIlch / wahilich /

ich sage dir : Da du jünger
wärest / gürtetest du dich
selbst/ und wandeltest / wo

duhiu woltest :Wenn dua «
ber alt wirst / wirst du deine
Händeaußsirecken/ und ei«
ander wirb dich gürten und
führen / wo du nit hin wilt.

» » Das sagte er aber zu
»deilfkn / mit welchem tvde
erGptipreisen wurde . Da
er aster das gesagt / spricht
er zu ihm .- Folge mir nach.

rPctr . l/14 .

i Ev . am S . Jch .innls -Tage
tc» <k»ang«llsten )

22 H> Etrus aber wandte
sich um / und sahe

den jünqer solgk/ »welchen
JEsiis lieb hatte / der auch
an seiner brnst am abend «
essen gelegen war / uadgee
sagt hatte : HErr / wer

jsts / der dich verräth 'L
cav.nir, . r5.

ri . DaPekrusdisensahe /
spricht er zuIEsu - HCrr /
was soll aberbieser't

rr . ITsus spricht zu ihnu
So ichwil , daß er bleibe/
bis ich kome / was gehet es
dtch aniFolge du mir nach.
r ? .Da gienq eine rede aus

unter den brüdern : Dieser
jünger stirbetnit . UndJE «
sus sprach nicht zu ihm : Er
stirbet nicht ; sondern solch
wil / daß er bleibe / bis ich
kome/was gehet esdich an?

L4.Diü



L»p. r. Der Apostel GrschiVte. 407
r « . Diß ist der jünger/der thanhat / welche so fiesol-

Von diesen dingen zeuget / ten eins nach dem ander«
und hat biß geschrieben, geschriebenwerden/achte
Und wir wissen / daß sein ich/die weit wurdediebü-
zeugniß wahrhaftig ist . ) cher nicht begreiffen / die

Es sind auchviel an- zubeschreiben waren. ^
deredinge / die JEsus gr- c . -o,z °.

End « des ikvangelit S . Iodannis .
Der Apostel Geschichte SLucä .
Das r . Lapitel .

Christ, hickllsirbrc : Mareheä
beruf zum apvsteiamt .
( Ev . amThristi Himmels, tage .)

erste rede hab
ich zwar gethan /
lieber Theophi¬

le/von alledem/das JE »
sus anfieng/beydezu thun
und zu lehren /
r . Bis an den tag *da er

aufgenommen w rrd ; nach¬
dem er denaposteln (welche
er hatte « wedlet ) durch
den heiligen Geist beseht
gethan hatte .

iuc . » 4/» .
Welchen er sich nach

seinem leiden lebendig er¬
zeigt hatte/durch mancher¬
ley « Weisungen / und ließ
sich sehen unter ihnen vier -
tzig tage lang / und rede¬
te mit ihnen * vom reich
Gottes .

tue. , 7/ »s.» ,

4 . Und als er sie versamlet
hatte/befahl er ihnen / daß
sie nicht vonIerusalem wi -
chen/sondern warteten auf
die ' verheissung des Bat «
ters / welche ihr habt gehö¬
ret/ ( sprach « ) von mir.

lJob . is/r « . >k.
s .Drnn ' Johalles hat mit

Wasser getauft ; Ihr aber
solt mit dem heiligen Geist
getauft werden/ nicht lan¬
ge nach diesen tagen.

Matkh . ; ,>i . !c.
6. Dir aber/so zusammen

komenwaren/fragten ihn/
und sprachen : HSrr/wtrst
du anf dise zeit wider "auf¬
richten das reich Israel i

1« c .r4/rr .
sprach ab« zu ih¬

nen : *Es gebühret euch mt
zu wissen zeit oder stunde/
welche der Batter seiner
macht vorbehalten hat .)

M»rc . ij/zr .
8 . So «.
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